
www.ronsdorfer-wochenschau.de | Auch auf Facebook & Instagram

Jahrgang 73 | Nr. 9 | Mittwoch, 1. März 2023
1950 gegründet als Mitteilungsblatt der Bezirksvertretung

Ronsdorfer Wochenschau
ZEITUNG für Ronsdorf seit 73 Jahren

Das größte Spezialunternehmen für Polstermöbel – 50 mal in Deutschland
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* Sie geben uns Ihre alte Garnitur, wir geben Ihnen einen Rabatt von mindestens fünfundzwanzig 

Prozent, maximal jedoch Zweitausendzweihundert Euro beim Kauf einer neuen Garnitur.  

Gültig bis Samstag, den 18. März 2023.

FÜR IHR ALTES SOFA
2200.-*
KASSIEREN SIE JETZT BIS ZU

zig

UNSER BEITRAG FÜR  
MEHR NACHHALTIGKEIT
•  Hohe Qualität garantiert 

lange Lebensdauer
•  Energieeffizient produzierte

Polstermöbel
•  Kürzeste Lieferwege  

für aktiven Klimaschutz
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MULTIPOLSTER – WIR WOLLEN IHR ALTES SOFA!

WIR KÜMMERN 
UNS UM ALLES!
•  Abbau
• Mitnahme
•  Umweltgerechte 

Entsorgung

AM LIEFERTAG!



Wuppertal Schwelm Talstraße  16, 
A1-Abfahrt Wuppertal-Langerfeld, an der 
B7 Richtung Schwelm • Remscheid Neu-
enkamper Brücke • Hilden Ellerstraße 101, 
gegenüber Hardeck

Multipolster GmbH & Co. Handels-KG, 09214 Burgstädt

Das größte Spezialunternehmen für Polstermöbel ·  www.mult ipolster.de

1399.-
Werbepreis:           1865.- 

Umtauschprämie*   - 466.-Polstergruppe, in pflege leichtem 
Mikrofaserbezug, bestehend aus 
Sofa, ca. 194 cm breit (Rücken unecht) 
und Sofa ca. 168 cm breit.  
Ohne Funktionen und Kissen.

Unser bisheriger 30-Tage-Bestpreis 1603,–

1399.-
Werbepreis:           1865.- 

Umtauschprämie*   - 466.-
Eckkombination, in Stoff,  
Stellmaß ca. 242 x 210 cm.  
Inklusive 2x Sitztiefenverstellung. 
Ohne weitere Funktionen.

Unser bisheriger 30-Tage-Bestpreis 1399,–

Wohnlandschaft,  
in Stoff, Stellmaß  
ca. 200 x 305 x 168 cm.  
Ohne Funktionen und Kissen.

Werbepreis: 1999.- 

Umtauschprämie* - 500.-

Unser bisheriger 30-Tage-Bestpreis 1499,–

1499.-

Optional
Querschläfer 1)

Optional
Relaxecke2)

Optional
Stauraum3)

FEDERKERN

INKLUSIVE  
Kopfstützen

Optional
Sitztiefen-

verstellung1)

Optional
Stauraum 2)

Optional
Sitzvorzug 1)

Funktion Stauraum2)

(Mehrpreis)

Funktion Sitzvorzug1)

(Mehrpreis)

MULTIPOLSTER – ERLEBEN SIE AUSGEZEICHNETE QUALITÄT

Eckkombination,  
in Stoff, Stellmaß  
ca. 285 x 178 cm.  
Inklusive 3x Kopfstütze 
groß. Ohne Funktionen 
und Kissen.

Werbepreis: 2265.- 

Umtauschprämie* - 566.-

Unser bisheriger 30-Tage-Bestpreis 1699,–

1699.-

Funktion Querschläfer1)

(Mehrpreis)

Funktion Relaxecke2)

(Mehrpreis)

Funktion Stauraum3)

(Mehrpreis)

Optional
Stauraum 1)

Funktion Querschläfer2)

(Mehrpreis)

Funktion Stauraum1)

(Mehrpreis)

Optional
Quer-

schläfer 2)

H20190181

INKLUSIVE  
2x Sitztiefen -
verstellung

Klappbares Armteil2)

(Mehrpreis)

INKLUSIVE  
Kopfstützen

Optional
motorische 

Verstellung 1)

Optional
Quer-

schläfer 2)

Dieses besondere Material mit 
samtweichem Griff ist wieder  
da. Durch seine gestreifte Struk tur 
wirkt Cord ansprechend grafisch.

SiSitztzvovorzrzugug1)1)

Werbepreis: 479.- 

Umtauschprämie* - 120.-

359.-Sessel, in Stoff, 
ca. 92 cm breit.

Unser bisheriger  

30-Tage-Bestpreis 424,–

FEDERKERN

INKLUSIVE  
wertiger 
Ziernaht

Optional
Relax-

funktion 5)

Relaxfunktion im 
Longchair5)

(Mehrpreis)

Optional
klappbares 

Armteil2)

Sitztiefenverstellung1)

(Mehrpreis)

Eckkombination, in Stoff,  
Stellmaß ca. 302 x 178 cm.  
Inklusive 2x Kopfstütze groß.  
Ohne Funktionen und Kissen.

Unser bisheriger 30-Tage-Bestpreis 2009,–

15991599..--
Canapé motorisch 
verstellbar1)

(Mehrpreis)

Funktion 
Querschläfer2)

(Mehrpreis)

*Sie geben uns Ihre alte Garnitur, wir geben Ihnen einen Rabatt von mindestens 25% (= Umtauschprämie), maximal jedoch 2200 Euro beim Kauf einer neuen Gar nitur. Gilt nur für Neubestellungen, nicht für bereits reduzierte Ausstellungsstücke und Modelle der Marke  
VON WILMOWSKY. Gültig nur für Neuaufträge. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar. Eine Barauszahlung ist nicht möglich. Gültig bis 18.03.2023 (Aktion wird gegebenenfalls bei großem Erfolg verlängert).

Optional
klappbares 

Armteil4)

Werbepreis: 2132.- 

Umtauschprämie* - 533.-

Klappbares Armteil4)

(Mehrpreis)

FEDERKERN
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UNSER BEITRAG FÜR  
MEHR NACHHALTIGKEIT
•  Hohe Qualität garantiert  

lange Lebensdauer
•  Energieeffizient produzierte

Polstermöbel
•  Kürzeste Lieferwege 

für aktiven Klimaschutz

(M(MMM(MMMMMMMMMMeeheeheheeeheehrpprpprpppreissssis)))

WIR KÜMMERN 
UNS UM ALLES!
•  Abbau
• Mitnahme
•  Umweltgerechte 

Entsorgung

AM LIEFERTAG!
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Lohsiepenstraße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Tel. (0202) 4660964
www.kuechen-sabel.de
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Ronsdorfer Wochenschau
ZEITUNG für Ronsdorf seit 73 Jahren

138022 GWK jouw goud 325x175_GE

Gold gegen Geld tauschen? Kommen Sie für eine kostenlose Bewertung vorbei und gehen Sie mit 

Bargeld in der Tasche nach Hause. Schauen Sie unter goldwechselhaus.de/wertvolleexperten

IHR GOLD 
= GELD

Von Moritz Körschgen

Normalerweise sind Zebras nicht 
in einem Stall anzutreffen, denn 
auch wenn sie zu den Pferden 
zählen, sind sie nicht vom Men-
schen domestiziert. Die „Zebras“ 
vom TSV 05 Ronsdorf sind aber 
eine Ausnahme und sollen schon 
bald einen neuen „Zebrastall“ be-
kommen.

Baustart vielleicht 
in diesem Frühjahr?
So hat der Fußballverein an der 
Parkstraße das neue Vereinsheim 
getauft, das direkt am Spielfeld-
rand entstehen soll und seit An-
fang 2021 geplant wird. Wenn 
alles nach Plan läuft, können 
die Bauarbeiten noch in diesem 
Frühjahr beginnen. „Es ist alles 
vorbereitet“, erzählte Projektleiter 
Matthias Fuß auf der TSV-Jah-
reshauptversammlung am Freitag. 
Jetzt fehle nur noch die Baugeneh-
migung, auf die der Geschäfts-
führer in den nächsten vier Wo-
chen hofft. 

Absprachen mit Behörden 
nehmen viel Zeit in Anspruch
Matthias Fuß erläuterte weiter: 
Viele logistische Probleme, wie 
die Zufahrt zum Baugelände, aber 
auch Rechtliches wie die Sicher-
heit, dass das alte Vereinsheim zu-
nächst stehen bleiben darf, wäh-
rend das neue gebaut wird, konnte 
das Team um den Projektleiter in 
den letzten Wochen lösen. Dank-
bar war er für das kurzfristige Ein-

springen des THW. Denn einige 
Bäume auf dem zukünftigen Bau-
gelände mussten noch im Februar 
gefällt werden, bevor am 1. März 
die „Sperrfrist“ für Gehölzschnit-
te beginnt. Das THW fällte die 
Bäume im Rahmen einer Übung.

Projekt wird mit Spenden, Förder-
mitteln und eigenem Geld finanziert
Alexander Schmidt, 1. Vorsit-
zender des TSV, hob die ehren-
amtliche Arbeit des Ronsdorfer 
Architekten Harald Windgaßen 
hervor, der zum Beispiel Pläne 
entwirft oder in Vorgesprächen 
mit Rat und Tat zur Seite steht.

Finanziert wird der Neubau 
durch Spenden, Fördermittel vom 
Land und eigene Gelder des Ver-
eins. Mit dem noch 2021 geplan-
ten Budget von 1,1 Millionen Eu-
ro wird der Verein allerdings nicht auskommen. Preissteigerungen in 

allen Segmenten stellen den TSV 
vor noch unbeantwortete Fragen: 
Alexander Schmidt zeigte sich 
aber zuversichtlich, dass der Verein 
auch diese Hürde meistern wird. 

Dass der Verein bisher über 
43.000 Euro über die Spenden-
plattform www.betterplace.org 
gesammelt hat, ist dafür ein gu-
tes Indiz. Weiterhin kann man 
die Zebras hier unterstützen.  

Starke Jugendarbeit und 
stabile Mitgliederzahlen
Alexander Schmidt berichtete, 
dass die Mitgliederzahl trotz Co-
rona mit leichtem Aufwärtstrend
stabil geblieben ist: 495 Zebras 
zählt der TSV, 260 davon sind 

18 Jahre oder jünger.
Insgesamt kommt der Verein 

auf 20 Teams, 14 in der Jugend, 
vier bei den alten Herren und zwei 
Senioren-Teams in der Kreis- bzw. 
Bezirksliga. 

Der 1. Vorsitzende wird da-
bei nie müde zu betonen, dass 
die Jugendarbeit das Aushänge-
schild des Vereins an der Parkstra-
ße ist. Kaum ein anderer Verein 
in Wuppertal hat so viele Jugend-
teams in allen Altersstufen. Das 
sichert auch einen stetigen Strom 
an Nachwuchs für die 1. und 2. 
Mannschaft.

Mit dem neuen Vereinsheim 
will der TSV die Grundlage für 
diese kommenden Generationen 
schaffen.

TSV hofft auf die Baugenehmigung
Neues Vereinsheim steht in den Startlöchern

Beste Sicht auf den Fußballplatz bietet das zukünftige Vereinsheim, der „Zebrastall“. Fotos: Moritz Körschgen

KARL REICHELT GMBH
Meisterbetrieb seit 1945

Otto-Hahn-Straße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 0202 / 25073-0

E-Mail: info@Reichelt-Fliesen.de

Mo. – Do. 9.00 – 16.00 Uhr, Fr. 9.00 – 

15.00 Uhr oder nach Vereinbarung

• Elektroinstallationen 
• Satellitenanlagen • Wärmepumpen 

• Photovoltaikanlagen 
  Verkauf • Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Reparieren und mehr: 
Ausstellung in Ronsdorf Seite 5

JVA Ronsdorf 
hat eine neue Leiterin Seite 7

Vorsorge und Angebote: Alles rund 
um die Gesundheit Seiten 10 + 11

Spieleabend beim 
CVJM Bundeshöhe
Der Bürgerverein Hoch-
barmen lädt am morgigen 
Donnerstag, 19 Uhr, zum 
Spieleabend in die Räume 
des CVJM, Bundeshöhe 7,
ein. Neben Brett- und Kar-
tenspielen können auch 
eigene Spiele mitgebracht 
werden. Es werden zwei 
Euro Stuhlgeld erhoben, 
die an den CVJM gehen. 

Nordic Walking am 
Scharpenacken
Die Bewegungsinitiative 
„Wuppervital“ bietet ab 
Sanititätshaus Beuthel, 
Erich-Hoepner-Ring, je-
den Mittwoch ab 17.30 
Uhr  Nordic-Walking über 
den Scharpenacken an. Ei-
gene Stöcke sind mitzubrin-
gen. Kontakt Frank Hoff-
mann, Tel. 01 77 / 3 30 91 
55, www.wuppervital.de.

Cell Broadcast 
gestartet
Nach der Probe am Warn-
tag 2022 ist Cell Broadcast 
am vorigen Donnerstag 
in Betrieb gegangen. Cell 
Broadcast ist eine Warn-
nachricht, die direkt auf das 
Handy oder Smartphone 
geschickt wird. Es stellt so 
eine wichtige Erweiterung 
der bisherigen Warnmittel, 
u.a. Sirenen, Radio, Fern-
sehen und Warn-Apps dar. 

Kurz und Knapp

Der TSV-Vorstand (v. links): Jens Küpping (stellv. Vorsitzender), Reinhold 
Schaltz (Jugendleiter), Birgit Steenken (Geschäftsführerin), Michael Schmidt 
(Schatzmeister) und Alexander Schmidt (1. Vorsitzender).

Archivfoto: Ronsdorfer Wochenschau

Matthias Fuß ist Projektleiter für das 
neue Vereinsheim.

Bis zu

50 % Rabatt

DORMA VITA

DORMA VITA Fam. Näsemann www.dormavita.de
Hofkamp 1-3 • Wuppertal • Tel. 0202-446044

Bettgestelle (Massivholz-, Boxspring & 
Polsterbetten), Matratzen, Kissen, Bett-

wäsche und Bettdecken

JETZT BESSER SCHLAFEN MIT 
ORIGINAL DORMA VITA QUALITÄT
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Bestattungen

KÜTHER GmbH

Bau- & Möbelschreinerei
Breite Straße 7b ·  46 49 29 / 2 46 17 30

www.kuether-gmbH.de

Katholische Kirchen-
gemeinde St. Joseph
Freitag, den 3.3.: 17 Uhr Got-
tesdienst zum Weltgebetstag 
– Taiwan (Freie evangelische 
Gemeinde, Bandwirkerstraße 
28-30). Sonntag, den 5.3.: 11 
Uhr Eucharistiefeier. Dienstag, 
den 7.3.: 19 Uhr Aufatmen – Im-
pulse in der Fastenzeit. Es kann 
teilnehmen, wer kommt. Keine 

Maske wird aber empfohlen. 
Die sonntäglichen Eucharis-
tiefeiern können ab 10.45 Uhr 
im Internet mitgehört werden: 
stjoseph.dd-dns.de:8000/live.
ts oder stjoseph.dd-dns.de. Die 
Unterkirche steht für das per-
sönliche Gebet täglich von 9 bis 
18 Uhr zur Verfügung.

Evangelisch-reformierte 
Gemeinde
Sonntag, den 5.3.: 10 Uhr Got-
tesdienst mit diak. Gebet / 

/ Pfarrer Dr. Jochen Denker. 
Montag, den 6.3.: 19.30 Uhr Pas-
sionsandacht mit Kirchenchor 
/ Pfarrer Dr. Jochen Denker. 
www.reformiert-ronsdorf.de.

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Sonntag, den 5.3.: 11 Uhr Got-
tesdienst zum Weltgebetstag 
/ Pfarrerin Knebel. Ohne Co-
rona-Beschränkungen. www.
evangelisch-ronsdorf.de.

Freie evangelische 
Gemeinde Ronsdorf
Freitag, den 3.3., Weltgebetstag 
– Taiwan: 16.30 Uhr Ansingen 
der Weltgebetstagslieder; 17 
Uhr Gottesdienst, anschließend 
gemütliches Beisammensein 
mit Imbiss. Sonntag, den 5.3.: 
10 Uhr Gottesdienst. www.feg-
ronsdorf.de.

Ev. Gemeinde 
Unterbarmen-Süd
Freitag, den 3.3.: 19 Uhr ökume-
nischer Gottesdienst zum Welt-
gebetstag in der Lichtenplatzer 
Kapelle, anschließend Beisam-
mensein und Köstlichkeiten aus 
Taiwan. Sonntag, den 5.3.: 11 
Uhr Gottesdienst in der Lich-
tenplatzer Kapelle /  Abendmahl 
/ Seim. www.unterbarmen-
sued.de.

Neuapostolische Kirche 
Remscheid-Nord, 
Lindenallee, RS
Sonntag, den 5.3.: 10 Uhr 
Gottesdienst für Entschlafe-
ne. www.nak-wuppertal.de/
remscheid-nord.

Katholische Gemeinde 
St. Christophorus
Samstag, den 4.3.: 17.30 Uhr 
Eucharistiefeier für die Pfarrei-
engemeinschaft. Sonntag, den 
5.3.: 9.30 Uhr Eucharistiefeier. 
Das Tragen einer medizinischen 
Maske wird empfohlen. Wegen 
Sanierungsarbeiten ist die Kir-
che sonntags nicht zum persön-
lichen Gebet geöffnet.

Gottesdienste

Frau Ingelene Decken, Diakoniezen-
trum Schenkstraße, zum vollendeten 
94. Lebensjahr, am 2. März 2023.

Wir gratulieren

Die Ronsdorfer Wochenschau 
erscheint wöchentlich am Mittwoch im 

42369 Wuppertal-Ronsdorf

Auflage: 15.000 Exemplare im 
-

Es gilt unsere Preisliste Nr. 53 vom 
01.08.2022. 

-

nur mit ausdrücklicher Zustimmung 
-

gedruckt werden. Für unverlangt ein-
gesandte Manuskripte und Fotos wird 

Redaktion: 

redaktion@row-verlag.de

produktion@row-verlag.de

E-Mail:  info@row-verlag.de
Druck: Rheinisch-Bergische 

40549 Düsseldorf

Impressum

Ärztliche Bereitschaftsdienste: 
Tel. 116 117

Notdienst der Kinderärzte:
www.kinderaerzte-in-wuppertal.de 
Mi. und Fr. 14 – 21 Uhr
Sa., So. und Feiertag 9 – 21 Uhr

Tierärztlicher 
Notdienst:
Tel. 02 02 / 79 99 490

Telefonseelsorge: 
0800 / 111 0 111;
0800 / 111 0 222; 116 123

Giftnotrufzentrale:

Suchttelefon:
0800 / 91 00 100

Apothekendienste
für dringende Notfälle 
von 9 bis 9 Uhr.

1. bis 7. März:

Mittwoch, 1.3.:
Einhorn-Apotheke,
Elberfeld, Weststr. 25

Donnerstag, 2.3.: 
ABC Apotheke,
Barmen, Werth 53

Freitag, 3.3.: 
Zeughaus-Apotheke,
Barmen, Gewerbeschulstr. 24

Samstag, 4.3.: 
Hahnerberg-Apotheke,
Hahnberb., Cronenberger Str. 347

Sonntag, 5.3.: 
Europa-Apotheke am Wall,
Elberfeld, Wall 1

Montag, 6.3.: 
Falken-Apotheke, RS-
Lüttringhausen, Barmer Str. 17
Dienstag, 7.3.: 
Elch-Apotheke,
Ronsdorf, Erbschlöer Str. 14
Auf einen Blick
Krankentransport 1 92 22
Die Johanniter 28 05 70
Johanniter Krankentr. 1 92 14
Ronsdorfer Polizei 284 62 60
(Sprechzeit Mo.–Fr. 11–13 Uhr 
und nach tel. Absprache)

Für den Notfall

Tel.: 01 72 / 265 09 16 • www.schnitzlers-blumen.de
Besuchen Sie unsere Online-Galerie

Wir liefern pünktlich und zuverlässig an alle Friedhöfe der Stadt. 

Schöne Blumen sind ein Halt 
in den schwersten Stunden 

des Lebens.

Ein heilsames Bekenntnis
„Der König antwortete Daniel und 
sprach: Wahrhaftig, euer Gott ist 
ein Gott über alle Götter und ein 
Herr über alle Könige.“  

Daniel 2,47. Dieser Bibelvers 
passt zum Jahrestag des Kriegs-
anfangs in der Ukraine. Leider 
hat uns das letzte Jahr wieder 

gezeigt: Der Glaube an einen 
Gott lässt sich für das Macht-
streben von Despoten vereinnah-
men. Ganz anders diese Aussa-
ge. Sie stammt aus dem Mund 
von König Nebukadnezzar, dem 
unangefochtenen Machthaber 
seiner Zeit. Er hatte Daniel nach 

Babylon verschleppen lassen. Der 
verschleppte Daniel besaß den 
Mut ihm ins Gesicht zu sagen, 

wird. Statt mit Zorn reagiert Nebu-
kadnezzar mit einem Bekenntnis: 
Der Gott Israels steht über ihm. Es 
ist heilsam für einen Machthaber 

zu erkennen, dass seine Macht 
begrenzt ist und dass er sich für 
sein Handeln verantworten muss. 
Ich wünsche diese Erkenntnis vie-
len Machthabern unserer Zeit. Ich 
wünsche mir sie auch für uns, da-
mit wir uns nicht zu platt vom La-
gerdenken vereinnahmen lassen.  

Wort zum Mittwoch

Ab März startet im Senioren-
treff des Sozialen Hilfswerks, 
Erbschlöer Straße 9, das Li-
teraturcafè „Evergreen“ mit 
einem abwechslungsreichen 
Programm. Unter anderem 
stehen auf dem Plan Vorlese- 
und Märchennachmittage, 
Filmvorführungen, Lesun-
gen, Informationsnachmit-
tage wie z.B. am 31. Mai ein 
Brandschutzvortrag. Darü-
ber hinaus planen die Verant-
wortlichen am 22. März um 
15 Uhr wieder ein Frühlings-
fest und im 1. Halbjahr wird 
es noch eine Schlagerparty 
und ein Sommerfest geben.

Informationen zu Termi-
nen und Inhalten der Ver-
anstaltungen unter www.
soziales-hilfswerk-ronsdorf.
de oder im Schaukasten vor 
dem Haus. Infos auch unter 
Tel. 02 02 / 46 41 27.

Veranstaltungen 
im Seniorentreff

„Machbar“ veranstaltet je-
weils am ersten Samstag im 
Monat das Reparaturcafé in 
der Scheidtstraße 52. So wird 
das Thema „Nachhaltigkeit, 
Reparieren statt Wegwer-
fen“ in die Praxis umgesetzt. 
Der nächste Termin ist der 
4. März von 10 bis 13 Uhr. 
Unter dem Motto „Hilfe zur 
Selbsthilfe“ werden Fahrräder 
und Alltagsgegenstände repa-
riert. Hilfe kommt dabei von 
ehrenamtlichen Schraubern, 
Elektrikern und Hobbybast-
lern. Daneben gibt es Kaffee 
und Kuchen.

Reparaturcafé 
am Samstag

Es geht dieses Mal beim Weltge-
betstag der Frauen um Taiwan. 
Unter dem Thema „Glaube be-
wegt“ haben Frauen aus Taiwan 
eine Fülle von Material zusam-
mengestellt und einen Gottes-
dienst vorbereitet, der rund um 
den Erdball in ca. 150 Ländern 
gefeiert wird. „Ich habe von dei-
nem Glauben gehört“, heißt es im 
Epheserbrief, dem Bibeltext zum 
diesjährigen Weltgebetstag. Und 
so hören die Teilnehmerinnen 
von Taiwanesinnen, die aus ih-
rem Leben berichten und davon, 
wie ihr Glaube sie stärkt, bewegt 
und anderen Mut macht. 

Ein ökumenisches Team der 
vier Ronsdorfer Gemeinden ge-
staltet den Weltgebetstags-Got-
tesdienst gemeinsam. Vorab, ab 
16.30 Uhr, werden die Lieder ein-
geübt und es gibt Fotos und Infor-
mationen zu Taiwan, dem asiati-
schen Inselstaat östlich von China.  
Um 17 Uhr wird der Gottesdienst 
zum Weltgebetstag gefeiert und 
zum Abschluss kann man ab 18 
Uhr in der Cafeteria bei einem 
leckeren asiatischen Imbiss noch 
zusammen sein. Interessierte sind 
herzlich eingeladen am 3. März in 
die Freie evangelische Gemeinde, 
Bandwirkerstraße 28-30.

Thema Taiwan – „Glaube bewegt“

Ökumenischer Weltgebetstag am 3. März

Am Mittwoch, 1. März, fällt der 
Startschuss für das „Bürger*-in-
nenbudget 2023“. 

Bereits zum vierten Mal organi-
siert das Team Bürgerbeteiligung 
und Bürgerengagement der Stadt 
Wuppertal das Projekt. In diesem 
Jahr stellt die Stadt in Koopera-
tion mit der Gemeinschaftsstif-
tung für Wuppertal, der Barmer 
sowie den Firmen Knipex und 
Wuxi Biologics 215.000 Euro für 
gemeinwohlorientierte Ideen aus 
der Bürgerschaft zur Verfügung.

„Das Bürger*innenbudget hat 
sich in Wuppertal mittlerweile 
als feste Größe etabliert. Ich freue 
mich sehr, dass wir gemeinsam 
mit unseren Partnern in diesem 
Jahr erneut eine Rekordsumme 
für die Wuppertalerinnen und 
Wuppertaler zur Verfügung stel-
len können“, so Oberbürgermeis-
ter Uwe Schneidewind. 

In mehreren Abstimmungspha-
sen können alle Wuppertaler über 
die Projekte abstimmen.

Projektideen einreichen – 
Beitrag zum Gemeinwohl 
Vom 1. bis 21. März 2023 kön-
nen Ideen über die Dialogplatt-
form www.talbeteiligung.de/
buergerinnenbudget2023 einge-
reicht werden. Alternativ kann 
der eigene Vorschlag auch per 
E-Mail an buergerbeteiligung@
stadt.wuppertal.de, per Brief an 
Stadt Wuppertal, Team Bür-
gerbeteiligung und Bürgeren-
gagement, Johannes-Rau-Platz 
1, 42275 Wuppertal, unter Tel. 
02 02 / 5 63 - 574 9 oder 61 38 
oder in der Stadtteilbibliothek 
Ronsdorf abgegeben werden. 

Wer eine Projektidee hat, sollte 
folgende Kriterien beachten: Die 
Idee muss auf dem Stadtgebiet 

und in der Zuständigkeit der Stadt 
oder in der Zuständigkeit eines 
lokalen Vereins liegen, darf ma-
ximal 50.000 Euro kosten und 
muss innerhalb von zwei Jahren 
umsetzbar sein. Und, ganz wich-
tig: Sie soll einen Beitrag zum 
Gemeinwohl leisten. Nach der 
Ideeneinreichung geht es weiter 
mit einer ersten digitalen Abstim-
mungsphase um die Top 100, be-
vor dann alle Interessierten am 
16. Mai beim Gemeinwohlcheck 
darüber beraten, welche Ideen am 
meisten zum Gemeinwohl beitra-
gen. Diese werden in der Verwal-
tung noch mal geprüft und im 
Anschluss für die finale Abstim-
mungsphase freigegeben. Ende 
September stehen die Gewinner-
projekte fest, sie werden in den 
Jahren 2024 / 25 umgesetzt. Alle 
Infos unter www.talbeteiligung.
de/buergerinnenbudget2023.

„Bürger*innenbudget Wuppertal 2023“

215.000 Euro für gute Ideen

Ulrich Halbach wird am Freitag, 
10. März, um 19 Uhr seinen Rei-
sebericht über Nicaragua im  Re-
formierten Gemeindehaus, Kur-
fürstenstraße 13, vorstellen. 

Eine Wiederholung als Zoom-
Vortrag findet am Mittwoch, 15. 
März, um 19 Uhr statt. Eine An-
meldung zum Erhalt des Teilnah-
melinks ist unter info@eine-welt-
laden-ronsdorf.de erforderlich. 

Nicaragua – Land zwischen zwei 
Weltmeeren – bietet Naturschön-
heiten vom Urwald bis zu Vulka-
nen und Gebirgslandschaften, ein 

fruchtbares Land mit einer Viel-
zahl an Produkten wie Reis, Ba-
nanen, Zuckerrohr und Kaffee.

Als eines der ersten fair gehan-
delten Produkte wurde der „Ni-
ca-Kaffee“ zum Symbol der noch 
jungen Fair-Handels-Bewegung. 

Bildungsreise zu Fair-Handels-
Kooperativen und Besichtigungen
Jens Klein, der Geschäftsführer 
der Café Chavalo Genossenschaft, 
nahm im November 2022 eine 
Gruppe Interessierter aus ganz 
Deutschland mit nach Nicaragua 

zu den Fair-Handels-Kooperati-
ven, mit denen er zusammenarbei-
tet. Ein touristisches Erlebnis- und 
Besichtigungsprogramm rundete 
die Reise ab. Drei Wochen um-
fasste die Bildungsreise, mit Stadt-
führungen in mehreren großen 
Städten, einer Rum-Verkostung, 
einer Urwaldfahrt zu Kaimanen 
und vielem anderen. Mit dabei 
war auch Ulrich Halbach, der 
nun seine Eindrücke von Land, 
Leuten, Flora und Fauna in sei-
nem Reisebericht im Reformier-
ten Gemeindehaus präsentiert.

Vortrag über Studienreise 

Nicaragua – Vulkane, Kaffee, Fairer Handel
Dr. Peter Thielenhaus, langjäh-
riger geschäftsführender Gesell-
schafter der Firmengruppe Thie-
lenhaus Technologies GmbH ist 
am 17. Februar 2023 nach schwe-
rer Krankheit im Alter von 77 
Jahren an seinem Wohnsitz in 
den USA gestorben. Dietrich 
W. Thielenhaus würdigt das 
Wirken seines Bruders in einer 
Presseerklärung: „Peter Thielen-
haus hat – als Mitglied der drit-
ten Familiengeneration – von 
2001 bis zu seinem Ausschei-
den im Jahr 2021 die Geschicke 

unserer Firmengruppe maßgeb-
lich mitbestimmt. Mit hohem 

unternehmerischen Engagement 
hat er wesentliche strategische 
Weichenstellungen insbesondere 
bei der konsequenten Internatio-
nalisierung und der technologi-
schen Innovation vorgenommen. 
Die Entwicklung unseres Famili-
enunternehmens zum weltweiten 
Marktführer bei Werkzeugma-
schinen für die Oberf lächen-
feinstbearbeitung ist auch seinem 
Weitblick und seinem persönli-
chen Einsatz zu verdanken.“

Foto: Thielenhaus Technologies 
GmbH

Nachruf

Dr. Peter Thielenhaus verstorben

Für jetzt bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; 
doch am größten unter ihnen ist die Liebe.

1. Kor. 13, 13

Hellgard M. Leckebusch
* 8.9.1944         † 18.2.2023

„Be strong and very courageous.“

Wir sind froh, dass wir Fäden in Hellgards Lebensteppich sind und so mit ihr verbunden bleiben.

Christa 
Michael 
Frank und Gisela mit Familien 
Ehrhard und Lydia

Dorothy
Anna und Familie Hochreuter 
Hildegard
Angelika und Cordula mit Familien

Freundinnen und Freunde in Deutschland, Irland und Goßbritannien 
und alle, deren Unterstützung und Begleitung Hellgard, besonders im Alter, dankbar erfahren hat.
Besonderer Dank für die medizinische Betreuung gilt Dr. Wedigo Bartenberg und Dr. Miriam Hochreuter.

Die Trauerfeier findet statt am Freitag, den 3.3.2023, um 11.00 Uhr 
in der Kirche der Ev.-reformierten Gemeinde in 42369 Wuppertal-Ronsdorf, Kurfürstenstr. 13.

Im Anschluss erfolgt die Beisetzung auf dem Friedhof der Gemeinde, Staubenthaler Str. 28.
Über eine Spende für die Ev.-reformierte Gemeinde in Wuppertal-Ronsdorf hätte sich Hellgard gefreut. 

Stadtsparkasse Wuppertal, IBAN: DE74 3305 0000 0000 4006 22, BIC: WUPSDE33XXX.
Traueradresse: Trauerhaus Leckebusch c/o Bestattungen Kotthaus, Lindenallee 21, 42349 Wuppertal.
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In den Räumlichkeiten der Spar-
kasse am Islandufer, in der Glas-
halle Johannisberg, findet am 
kommenden Samstag, 4. März, 
von 10 bis 16 Uhr der 41. Wup-
pertaler Immobilientag statt – ei-
ne der größten Immobilienmessen 
im Bergischen Land. 

Mit dabei sind zahlreiche Aus-
steller wie die Wuppertaler Stadt-
werke, Adolf Enge Sonnenschutz, 
fmi Frank Müller Immobilien, 
Bergische Immobilien, Haus und 
Grund Wuppertal und Umge-
bung und Haus + Grund-Wup-
pertal und Umland und viele 
mehr. Auch die Sparkasse ist mit 
einem Infostand vertreten. Ein 

besonderer Fokus liegt in diesem 
Jahr auf den Themen „Nachhal-
tiges Bauen“ und „Energetische 
Sanierung“. 

Neben umfassenden Informati-
onen an den verschiedenen Stän-
den erwarten die Besucher eine 
Vielzahl von interessanten Fach-
vorträgen. Der Schwerpunkt liegt 
auch hier auf den Themen Nach-
haltigkeit und Energetische Sanie-
rung. „Wie errechne ich meinen 
ökologischen Fußabdruck – und 
wie kann ich ihn reduzieren?“, 
„Energetische Modernisierung 
und Steuerermäßigung“ oder „Ist 
mein Haus für eine Wärmepum-
pe geeignet?“ sind nur einige der 

angebotenen Vorträge. Daneben 
werden auch Themen wie „Haus-
kaufberatung für Gebäude im Be-
stand“, „Finanzieren ist einfach“ 
oder „Einbruchsschutz – wie siche-
re ich mein Eigentum?“ behandelt. 

Alle Bauherren, Modernisierer 
und andere Interessierte können 
beim Immobilientag vorbeikom-
men und kostenfrei das breite An-
gebot nutzen. 

Nähere Infos und Anmelde-
möglichkeit zum Vortragspro-
gramm sind erhältlich im Inter-
net unter sparkasse-wuppertal.de/
immobilientag oder unter Tel. 02 
02 / 4 88-24 24, montags bis frei-
tags von 8 bis 22 Uhr.

41. Wuppertaler Immobilientag
Eine der größten Immobilienmessen im Bergischen öffnet am Samstag die Türen

WIR MACHEN PLATZ IN UNSEREM XXL-LAGER:

SIE RÄUMEN AB!
W I R  R Ä U M E N  A U F.

JETZT 
SPAREN!

Aktionszeitraum: 24.02. bis 18.03.2023 bzw. nur solange der Vorrat reicht.

Preise nur gültig bei sofortiger Mitnahme.

10 %20 %

60
29

Verwaltung: Peter & Schaffart GmbH · Rosenkamp 10 · 42549 Velbert

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 9 - 19 Uhr
Sa. 8 - 16 Uhr

Jeden Sonntag: 
Schautag 12 - 16 Uhr
(keine Beratung, kein Verkauf)

www.laminatdepot.de
Heimtex Star 2019

Ausgezeichnet:

Fachhändler 
des Jahres

BTH Heimtex Hamburg

www.raumausstattung.de

Soziales Engagement

Auch in Bielefeld, Lippstadt, Paderborn, Porta Westfalica, Hannover und Hamburg

44866 Bochum-Wat.
Im Steinhof 5a
Tel. 02327-965285

44149 Dortmund
Arminiusstr. 50
Tel. 0231-9252390

47138 Duisburg
Essen-Steeler-Str. 65
Tel. 0203-41719204 

45145 Essen
Schederhofstr. 123
Tel. 0201-89945031

45881 Gelsenkirchen
Lockhofstr. 5a
Tel. 0209-17744374

59067 Hamm
Lange Str. 293
Tel. 02381-3049290

58636 Iserlohn
Osemundstrasse 5
Tel. 02371-7791356 

45473 Mülheim/R.
Friedr.-Ebert-Str. 200
Tel. 0208-74068910

42697 Solingen
Landwehr 57
Tel. 0212-64578102 

42549 Velbert
Am Buschberg 60
Tel. 02051-57355

42109 Wuppertal
Uellendahler Str. 408
Tel. 0202-2571770

*Nur solange der Vorrat reicht. 

Druckfehler und Irrtümer vorbehalten.

Mouse

(8046)

30 %

Laminat BoDomo (8045)

Dekor Foxes

 Ideal fürs Kinderzimmer

 Robust und pfl egeleicht

 Langlebig

 15 Jahre Garantie

 8 mm / NK 32

Unser 
Verkaufs-
preis, €/m2 16.99
PE-Dämmung, 2 mm
unser Preis €/m2 0.99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 3.75
Alles zusammen: 21.73

9.99
einschließlich

PE-Dämmung 

und Fußleiste

Sie zahlen nur €/m2

Laminat BoDomo (7618)

Dekor Aperer Eiche

 Lebhafte Optik

 Nachhaltig

 Blauer Engel

 10 Jahre Garantie

 7 mm / NK 31

Unser 
Verkaufs-
preis, €/m2 13.99
PE-Dämmung, 2 mm
unser Preis €/m2 0.99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 3.75
Alles zusammen: 18.73

10.99
einschließlich

PE-Dämmung 

und Fußleiste

Sie zahlen nur €/m2

Rigid-Vinyl BoDomo (5210)

Dekor Straßburg grey

 Integrierte Dämmung

 Niedrige Aufbauhöhe

 Bestseller

 10 Jahre Garantie

 4,5 mm / NK 31

Unser 
Verkaufs-
preis, €/m2 24.99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 5.41
Alles zusammen: 30.40

22.49
einschließlich

Dämmung und 

Fußleiste

Sie zahlen nur €/m2

Parkett BoDomo (10201)

Dekor Lucca

 Gebürstete Oberfl äche

 Fußwarm

 4 seitig gefast

 Lebhaftes Farbspiel

 14 mm Stärke - 3 mm Nutzschicht

Unser 
Verkaufs-
preis, €/m2 54.99
XPS-Dämmung, 3 mm
unser Preis €/m2 2.29
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 5.41
Alles zusammen: 62.69

49.99
einschließlich

XPS-Dämmung 

und Fußleiste

Sie zahlen nur €/m2

Von Moritz Körschgen

Vom 2. bis 24. März ist in Rons-
dorf eine Ausstellung zu Gast, die 
sich mit der Kultur des Reparierens 
und Selbermachens beschäftigt und 
aus fünf Stationen besteht.

Unter dem Titel „Zusammen 
schrauben“ findet der Hauptteil 
der Ausstellung in den Räumlich-
keiten der Stadtteilbibliothek im 
Bürgerbüro am Bandwirkerplatz 
statt. In der Bücherstube (Staas-
straße 11), der Albert-Schweitzer-
Apotheke (Staasstraße 19), und im 
Ronsdorfer Bioladen (Staasstraße 
35) sind weitere Stationen zu sehen.

Außerdem zeigt das „Machbar“-
Team – das die Ausstellung or-
ganisiert – im Reparatur-Café 
am kommenden Samstag in der 
Scheidtstraße von 10 bis 13 Uhr 
eine Station. Ideal, für die Gäs-
te, um sich die Wartezeit zu ver-
treiben.

 Die Idee für „Zusammen 
schrauben“ stammt von der Tech-
nischen Universität Berlin.

Die Stationen animieren zum 
Mitmachen und Informieren zu 
fünf Themengebieten. Die zentra-
len Botschaften sind dabei:

1.) „Reparieren und Selberma-
chen ist nicht nur was für Profis, 

sondern gehört zum Alltag, auch 
wenn es manchmal nicht auffällt.“

2.) „Reparieren und Selber-
machen braucht und schafft Ge-
meinschaft, die über die Praktiken 
selbst hinausgeht und Menschen 
näher zusammen bringen kann.“

3.) „Nicht nur Menschen brau-
chen ihre Gegenstände, sondern 
sie brauchen auch uns! Reparie-
ren, Pflegen, Warten – das Sich-
Kümmern um Gegenstände kann 
viele Formen annehmen.“ 

4.) „In jedem Gegenstand steckt 
ein Stück unserer eigenen Ge-
schichte. Reparieren und Selber-
machen schafft Vertrautheit mit 
den Gegenständen.“

5.) „Manchmal braucht es ein 
Spezialwerkzeug, um etwas zu re-
parieren oder selber zu machen. 
Aber manchmal wird auch eine 
Stricknadel zum Universaltool.“

Das Ziel der Ausstellung ist 
ein ähnliches, wie das der Repa-
ratur-Cafés: Ein verändertes Be-
wusstsein für die Qualität von 
Produkten zu schaffen und die 
Kompetenz und Autonomie der 
Konsumenten zu fördern.

Geöffnet hat die Stadtteil- 
bibliothek zu den folgenden Zeiten:
Montag und Donnerstag:
10 bis 13 und 14 bis 18 Uhr
Dienstag und Freitag:
10 bis 13 und 14 bis 17 Uhr.

„Zusammen schrauben“ in Ronsdorf
Ausstellung zum Selbstanfassen rund ums Reparieren und Selbermachen

Die Ausstellung ist ab dem 2. März zu sehen – unter anderem in der Rons-
dorfer Stadtteilbibliothek am Bandwirkerplatz.

HuB: 65 Jahre und 
kein bisschen müde
Der Ronsdorfer Heimat- und 
Bürgerverein (HuB) wurde vor 
65 Jahren als „Ronsdorfer Hei-
matbund“ gegründet und im-
mer von ehrenamtlichen Mit-
gliedern getragen. Dieses kleine 
Jubiläum nutzt der HuB für ei-
nen Rückblick im Rahmen sei-
ner Jahreshauptversammlung, 
die am Samstag, 18. März, um 
15 Uhr im Saal der evangeli-
schen Kirchengemeinde, Band-
wirkerstraße 15, beginnt. 

Die Mitgliederversammlung 
bietet die beste Gelegenheit, 
sich über die vielfältige Ar-
beit des HuBs in den Arbeits-
kreisen, beispielsweise Band-
wirkermuseum, Jugendfonds, 
LIT.ronsdorf, Engagement für 
die Menschen im Rehsiepen 

und den neuen Walderlebnis-
weg, zu informieren. In diesem 
Jahr stehen wieder Vorstands-
wahlen an. Die Vorsitzende 
Christel Auer: „Es gibt vie-
le Möglichkeiten, sich einzu-
bringen. Deshalb freuen wir 
uns, wenn sich jemand in-
formieren möchte.“ Die Ta-
gesordnung steht auf www. 
ronsdorfer-buergerverein.de.

Neueröffnung 
LütterBikes 
Am 4. März feiert der E-Bike- 
und Fahrradservice Lütter-
Bikes die Neueröffnung an 
der Linde 165 in Remscheid-
Lüttringhausen mit einer Fei-
er. Von 10 bis 16 Uhr warten 
verschiedene Aktionen auf die 
Besucher: Sie können bei ei-
nem kostenlosen Quick-Check 

ihre Erwachsenen- und Kin-
derräder auf Verkehrssicher-
heit überprüfen lassen. Für die 
Kinder ist ein Slalom-Parcours 
aufgebaut und sie erhalten für 
mehr Sicherheit eine Kinder-
warnweste als Geschenk. Kon-
takt: Tel. 02 191 / 461 89 90, 
info@luetterbikes.de, www.
luetterbikes.de. 

Polizeikontrolle an der 
Linde am Donnerstag
Am Donnerstag führte die Po-
lizei eine großangelegte Kont-
rolle an der Linde durch. Ein 
besonderes Augenmerk lag auf 
Drogen und Alkohol im Stra-
ßenverkehr. Es wurden über 
100 Fahrer kontrolliert, in sie-
ben Fällen entstand der Ver-
dacht auf Drogenkonsum, so 
die Polizei.

Kurz und Knapp

Ab 18 Uhr trifft sich die Rons-
dorfer Bezirksvertretung (BV) am 
Dienstag, 7. März, im Bürgerbüro 
Ronsdorf. 

Die SPD bringt erneut die In-
standsetzung und Erhöhung der 
Leitplanke entlang eines Schul-
wegs zur Grundschule Ferdinand-
Lassalle-Straße ins Spiel: An der 
Lüttringhauser Straße zwischen der 
Einmündung An den Friedhöfen 
und zur Ferdinand-Lassalle-Straße.

Da für diese Maßnahme kei-
ne Gelder im Haushaltsplan für 
2023 vorgesehen sind, wollen die 
Sozialdemokraten nun, dass die 
Sanierung für 2024 geplant wird.

SPD, FDP und Linke bean-
tragen, dass Gelder für die Ein-
stellung einer Vollzeit-Fachkraft 
aus dem sozialen Bereich zur Un-
terstützung im Quartier Rehsie-
pen bereitgestellt werden. Da-
mit sollen vor allem Kinder und 
Jugendliche unterstützt werden, 
um ihnen einen guten Start in 
die Zukunft zu bieten – sowohl 
für die soziale Teilhabe als auch, 
um sie in den Arbeitsmarkt zu 
integrieren. 

Die SPD möchte außerdem, 
dass an der Kreuzung An den 
Friedhöfen / Lüttringhauser Stra-
ße Blinklichter installiert werden. 

Häufig komme es vor, dass Auto-
fahrer, die aus der Straße An den 
Friedhöfen in die Lüttringhau-
ser Straße abbiegen, Fußgänger 
„übersehen“, wodurch es zu ge-
fährlichen Situationen komme.

Der Förderverein der Erich-
Fried-Gesamtschule beantragt ei-
nen Zuschuss von 1.500 Euro für 
die Installation von zehn Fahrrad-
boxen. Insgesamt fallen für den 
Einbau 4 .100 Euro an. Kosten, 
die laut Förderverein unerwartet 
sind: Das GMW bestehe auf eine 
Installation durch eine Fachfirma 
– laut Förderverein entgegen vor-
heriger Absprachen.  -mk

Bezirksvertretung tagt am 7. März

Schulweg-Sicherung, Rehsiepen und Fahrradboxen 
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Kleinanzeigen

Umzüge Schneppe,
Umzüge nah und fern seit 1990, 
Tel.: 02 02 / 724 08 21.

Privat sucht Echtholzmöbel, 
passende Lampen, Kaffee-
Service, Bilder, Uhren und 
Handarbeiten,
Tel. 01 63 / 50 72 638.

Schöne Wohnung am Waldes-
rand mit Wohnküche, Schlaf-
zimmer, Bad, großem Ein-
gangsbereich und großer, 
überdachter Terrasse / Garten-
nutzung, an 1-2 Personen zu 
vermieten,
Tel. 01 73 / 2 56 49 70.

Achtung, kaufe alte Näh- und 
Schreibmaschinen, Zinn, Tafel-
silber, Porzellan, alte Armband- 
und Taschenuhren sowie Mün-
zen,
Tel. 01 57 / 37 74 53 63.

Umzüge Breer,
Nibelungenstraße 80, 

Sachwertanrechnung.

Kaufe hochwertige Garderobe, 
Leder, Handtaschen, Antiquitä-
ten, Orientteppiche, Figuren, 
Bronze, Silber, Münzen, Bern-
stein, Zinn, Porzellan, Häkelde-
cken, Armband- und Taschen-
uhren, Golfschläger, 
Modeschmuck, Musikinstru-
mente, Hörgeräte, AMC-
Kochtöpfe, Schreib- und 
Nähmaschinen. 
Tel. 01 78 / 465 09 46, 
Herr Giesler.

Maler sucht Arbeit jeglicher Art.
Tel. 01 78 / 693 31 64.

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen, 
Tel. 03944 - 36160,
www.wm-aw.de (Fa.).

Achtung, Frau Heilig sucht Pel-
ze, Bekleidung, Handtaschen, 
Bilder, Porzellan, Näh-/Schreib-
maschinen, Teppiche, Bleikris-
tall, Möbel, Uhren, Armbanduh-
ren, Zinn, Bernstein, Münzen, 
Schmuck, Tafelsilber, LPs, CDs, 
Tel. 01 63 / 23 64 641.

RAUMAUSSTATTER
Griesenbrock

• Gardinen neu + Reinigung

Tel. 01 76 / 55 52 08 39 
Lempstr. 24 | 42859 Remscheid
www.raumausstattergriesenbrock.de 

raumausstatter.griesenbrock@gmail.com

Bitte vereinbaren Sie vorab einen Termin.

• Stangensysteme
• Schienensysteme
• Plissees / Rollos
• Sonnenschutz
• Böden    • Möbel

Ich freue mich auf Ihre Kontaktaufnahme!
Tel.: 01 72 / 708 39 36        nicolekuemmel69@web.de

Unsere Leistungen
 Arztbesuche 
 Einkaufsdienste
 Freizeitgestaltung
 Entlastungsdienstleistungen
 Stunden- und Tagesbetreuung
 Hauswirtschaftliche Unterstützung

Nutzen Sie den Entlastungsbetrag von 
125,- € im Monat,

übernommen wird! Ich berate Sie gerne dazu!

Nicole Kümmel 
Mobile Seniorenbetreuung
Wir bieten betreuungsbedürftigen Senioren: 

Individuelle Freizeitgestaltung 
Unterstützung bei allen Tätigkeiten im Haushalt 

Von Ulrike Zietlow

Der Bürgerverein Hochbarmen 
feiert in diesem Jahr sein 125-jäh-
riges Jubiläum unter dem neuen 
Motto „In Wuppertal ganz oben“.  
Was dem Verein besonders am 
Herzen liegt, hat er in drei Kern-
botschaften zusammengefasst. 
- Der Bürgerverein war von An-
fang an ein Verein von Bürgern für 
Bürger. Seine Aktivitäten dienten 
und dienen der Verbesserung des 
Lebens im Bezirk und der Vertre-
tung der Interessen der Bürger. 
- Neben konkreten Themen spielte 
auch immer das soziale Mitein-
ander eine zentrale Rolle. 
- Der Bürgerverein Hochbarmen 
möchte als Plattform für Men-
schen dienen, die eigene Ideen 
umsetzen und andere dabei un-
terstützen möchten.   

Gründung, Auflösung 
und Neugründung
Der Bürgerverein Hochbarmen 
blickt auf eine bewegte Geschich-
te zurück. Angefangen hatte al-
les 1898 mit der Gründung des 
Bezirksvereins Hochbarmen (da-
mals Toelleturm / Lichtenplatz), 
als durch die Eröffnung der Vor-
werk-Fabrik ein neuer Stadtteil 
entstand. In den ersten Jahren 
setzte sich der Verein stark für die 
Errichtung einer evangelischen 
Kapelle ein, die schließlich 1904 
mit der Lichtenplatzer Kapelle 
eingeweiht werden konnte. Nach 
einem großen Mitgliederschwund 
auf 47 löste sich der Bezirksverein 
im Jahr 1933 auf. 

Es dauerte 21 Jahre bis am 24.3.
1954 die Gründungsversammlung 
des Bezirksvereins Hochbarmen 
stattfand. 1972 wurde aus dem 
Bezirksverein der Bürgerverein 
Hochbarmen, der seit 1986 als 
gemeinnützig anerkannt ist und 
den Zusatz „e.V.“ trägt.

Themen änderten sich 
im Laufe der Zeit
Anfangs richteten sich die Ak-
tivitäten unter anderem auf die 
brennenden aktuellen Themen 
nach dem Krieg wie Wohnraum-
beschaffung, die Einrichtung ei-
ner Poststelle, die Wiederherstel-
lung von Straßen und Wegen, 
die Weihnachtsunterstützung Be-
dürftiger und die Stilllegung der 
Bergbahn bzw. die Änderungen 

bei der Straßenbahn. In den 
1980er Jahren ging es u.a. um den 
Ausbau des Lichtscheider Kreisels 
und der L418, Verkehrssicherheit 
von Schulwegen, Busverbindun-
gen und vieles mehr. 

Aktuell unterstützt der Bür-
gerverein den Radwegering um 
Wuppertal im Rahmen des Kon-
zeptes BUGA plus. 

Viele Aktivitäten – 
und dann kam Corona
In den 1990er Jahren schrumpf-
te der Verein – viele Aktivitäten, 
ausgenommen das Glühweinfest, 
fanden nur wenig Resonanz. 

Im Jahr 2003 verstärkte der 
Bürgerverein Hochbarmen sei-
ne Aktivitäten wieder und hat 
sie seitdem kontinuierlich ausge-
baut. Zuerst wurden die beliebten 
Seniorenfeiern zum Jahresende 
wieder aufgenommen, jährliche 
Ausflüge und Bustouren organi-
siert, Gedenkstunden am Volks-
trauertag mit ausgerichtet und 
Bänke aufgestellt. 

Es folgten das Familienfest ge-
meinsam mit der Bürgerinitiative 
„Keine Forensik auf Lichtscheid“, 
Film-, Bingo- und Spielenach-
mittage, die Mitwirkung beim 
Weihnachtsdorf am Toelleturm, 

die Teilnahme am Picobellotag, 
eine Bürgerversammlung zum 
Ausbau Böhler Weg und vieles 
mehr. Und dann kam Corona. 
Im letzten Jahr ging es langsam 
wieder los – mit Sing-mit-Nach-
mittag, Putzaktion und Glüh-
weinfest am Schwebebahnbistro.

Mitgliederzahlen in den 
letzten Jahren konstant
2015 gehörten rund 150 Bürger 
dem Verein an. Besonders über 
die Bürgerinitiative „Keine Fo-
rensik auf Lichtscheid“, die der 
Bürgerverein Hochbarmen unter-
stützte, konnten neue Mitglieder 
gewonnen werden. Seit 2016 liegt 
die Zahl der Vereinsmitglieder bei 
etwa 210 – seitdem halten sich Zu- 
und Abgänge die Waage. 

„Wie viele Vereine leiden auch 
wir unter einer älter werdenden 
Mitgliedschaft und einer Abnah-
me aktiver Mitglieder. Es ist nicht 
leicht, nach 125 Jahren einen eh-
renamtlichen Bürgerverein immer 
wieder neu zu erfinden“, erläutert 
Georg Weber vom Bürgerverein 
Hochbarmen. 

„Durch Information der Öf-
fentlichkeit hoffen wir, auch 
jüngere und neue Mitglieder 
zu gewinnen und bürgerliches, 

ehrenamtliches Engagement fort-
zuführen“, erklärt er zuversicht-
lich.

Pläne für das 
Jubiläumsjahr
Für das Jubiläumsjahr 2023 hat 
der Bürgerverein Hochbarmen 
eine Reihe von Veranstaltungen 
geplant, die alle beim CVJM an 
der Bundeshöhe 7 stattfinden. 
Neben dem regelmäßigen Spie-
letreff – immer am ersten Don-
nerstag im Monat – ist am 13. 
März ein Bürgertreff geplant, bei 
dem es um das Thema Radwege-
ring und Mobilität in Hochbar-
men geht. Dafür, dass das Umfeld 
sauber wird, soll am 25. März ein 
Bergputz sorgen und am 3. Juni 
steht eine Radtour auf dem Pro-
gramm. Auch das traditionelle 
Glühweinfest ist für den 2. De-
zember geplant.

Der Höhepunkt des Jahres wird 
jedoch sicherlich das große Jubi-
läumsfest am 11. und 12. August 
sein. Mit einer Party mit Musik 
aus den 60er, 70er und 80er Jah-
ren, einem bunten Familienfest, 
Live-Musik und kulinarischen 
Leckereien. Nähere und aktu-
elle Informationen unter www.
buergerverein-hochbarmen.de.

125 Jahre Bürgerverein Hochbarmen
Von Bürgern für Bürger

Thomas Rümmler, Klaus Wittkämper, Georg Weber, Conrad von Mallinckrodt (Kassierer), Eleonore Wolf (Geschäfts-
führerin), Ulrich Flasdick, Roland Vogel (1. Vorsitzender), Cornelia Ankenbrandt und Mike Dähn (von links nach 
rechts) vor dem Wasserturm. Foto: Bürgerverein Hochbarmen

Im Mittelpunkt der Mensch ·
Beate Heyer, Lara Heyer & Kim Döhring GbR

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

Telefon 02 02 / 74 75 76 60 · Fax 02 02 / 47 96 76 60
www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Bürozeiten: Mo. - Fr. von 7.30 Uhr - 14.00 Uhr

Wir sind rund um die Uhr für Sie erreichbar!

Kino-Tipp: „David Garret – Live“
Es ist für unzählige Musikfans der absolute Traum, David Garrett end-
lich live zu erleben. CineStar erfüllt diesen Wunsch jetzt bei fein ab-
gemischtem Sound und kristallklarem Bild: Am Sonntag, 5. März, um 
17 Uhr präsentiert das CineStar Remscheid das Special „David Garrett 
Alive in Rome“ inklusive Live-Streaming aus Hamburg auf der großen 

Leinwand. Der Vorverkauf 
läuft, und mit der Cine-
StarCARD gibt’s die Kar-
ten für je nur 16 Euro statt 
18 Euro.

Infos und Tickets unter 
www.cinestar.de. CineStar 
Remscheid, Willy-Brandt-
Platz 2, 42859 Remscheid.

Gleich zwei Eissorten der Gelateria Golo-
sia in der Lüttringhauser Straße wurden 
im Herbst 2022 mit der Goldplakette 
ausgezeichnet: Pistazie und Haselnuss 
haben bei der DLG-Bioprüfung Best-
noten erhalten.

Das Team der Gelateria Golosia freut 
sich über die Anerkennung seiner Arbeit 
und die langjährige Treue der vielen 
Ronsdorfer Kunden, die zeigt:  Handar-
beit und Qualität zahlen sich aus. 

Denn das Pistazien-Eis ist eine Spezi-
alität der Eisdiele, für die selbst geröstete 
Pistazien aus Sizilien verwendet werden.

Grundsätzlich gilt in der Gelateria 
Golosia: alle 27 Eissorten werden nur 
mit natürlichen Zutaten hergestellt – 
so verleihen auch frische Früchte wie 
beispielsweise Erdbeeren dem Eis den 
fruchtigen Geschmack.

Die Ronsdorfer wissen die besonde-
re – und im wahrsten Sinne des Wortes 
ausgezeichnete – Qualität seit vielen Jah-
ren zu schätzen und lassen sich das Eis 
im Golosia, im „Schleckermäulchen“, 
gerne schmecken.

Zwei goldene Urkunden für die Gelateria Golosia
Ronsdorfer Eis von der DLG ausgezeichnet Anzeige

Lüttringhauser Straße 22 | 42369 Ronsdorf 
Öffnungszeiten 9–20 Uhr | Tel. 02 02/254 93 01

Handarbeit und Qualität
prämiertes Eis aus Ronsdorf
d b i li ä

In der letzten Sitzung des Ver-
kehrsausschusses war der Perso-
nalmangel bei den WSW mobil 
und die damit verbundene Redu-
zierung des Busfahrplanes Thema.

Der Stadtverordneter und Aus-
schussmitglied Rainer Widmann 
(Grüne) fragte, wann der Bus-
fahrplan sich wieder normalisiert. 
Wegen des Personalmangels der 

WSW mobil hatten die Stadt-
werke viele Linien eingeschränkt. 

Damit sei laut den WSW frü-
hestens zum 17. April zu rechnen, 
wie Ludwig Froning, Abteilungs-
leiter für Verkehrssteuerung und 
Planung, erläuterte. Allerdings nur 
für die Schwebebahn.

Es sei schwieriger als gedacht, 
neues Personal zu gewinnen, so 

der WSW-Vertreter. Daher kön-
ne eine Rückkehr zum Fahrplan 
vom letzten Jahr nur in Teilschrit-
ten umgesetzt werden und würde 
sich voraussichtlich noch mindes-
tens bis zur Sommerpause, mög-
licherweise sogar bis zum Herbst 
2023 hinziehen. 

Rainer Widmann erklärt dazu: 
„Dies ist aus Sicht der Fraktion 

Bündnis 90 / Die Grünen keine 
gute Nachricht für die Menschen, 
die auf die Busse der WSW Mobil 
angewiesen sind. Ich hoffe, dass 
die WSW Mobil bald spürbare 
Erfolge im Anwerben von neuen 
Busfahrerinnen und Busfahrern 
hat, damit der ohnehin seit Jahren 
immer weiter reduzierte Verkehr 
wieder attraktiver wird.“

Anfrage der Grünen im Verkehrsausschuss

Personalmangel bei den WSW mobil hält weiter an

Sie möchten 
eine Anzeige schalten?

Tel. 0202/698769-0
info@row-verlag.de

Ronsdorfer Wochenschau
ZEITUNG für Ronsdorf

20 Jahre

Friseurmeisterin Maria Pina Lukàcs
Kurfürstenstraße 102 • 42369 Wuppertal

Tel. 02 02 / 317 87 00
Termine Dienstag bis Freitag nach Vereinbarung

Ihr Ronsdorfer Familien-Friseur

Seit 20 Jahren im 
Dienste der Schönheit

Es gibt einen Grund zu feiern. Der 
Friseursalon Haarmonie feiert am 
4. März 2023 sein 20-jähriges Be-
stehen. Friseurmeisterin Maria 
Pina Lukàcs blickt mit Stolz auf 
diese Zeit zurück. 

Wie bei den meisten Selbststän-
digen gab es nicht nur einfache Zei-
ten. Gerade die letzten drei Jahre 

mit Corona und Krieg haben das
Kämpferherz von Frau Lukàcs neu
entfacht.

Vor allem, dass Sie einige Zeit
alleine dastand, zeigt, was möglich
ist und deshalb ist es ein besonde-
res Jubiläum. Eine Ronsdorferin
für die Ronsdorfer Familien, immer
im Dienst der Schönheit. 

An
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TEL. 02 02 - 94 600 88 - 0
BERATEN, BETREUEN, PFLEGEN.

BRUEGGER-PFLEGE.DE

Janina Brügger
Im Schmalen Bruch 10
42369 Wuppertal

Sie und ihre Angehörigen liegen uns am Herzen.
Wir stehen Ihnen zur Seite – rund um die Leistungen in der 
Grundpflege, Behandlungspflege, hauswirtschafliche Versorgung, 
zusätzliche Betreuungsangebote und Beratung. 

Wir wollen, dass Sie sich bei uns gut aufgehoben fühlen und freuen 
uns auf Sie; das Team von Janina Brügger – Pflege zu Hause.

www.bruegger-pflege.de
info@bruegger-pflege.de

Bürozeiten Mo.– Fr. 
von 08.00 – 14.00 Uhr.
Termine nach Vereinbarung.

ZU HAUSE BESTENS
AUFGEHOBEN.

Seit über 30 Jahren ist Rafael 
Jiménez-Segovia mit großer Lei-
denschaft als Raumausstatter tä-
tig. In Remscheid arbeitet er seit 
über zehn Jahren und seit No-
vember 2022 ist er mit seinem 
Geschäft Raumausstatter Grie-
senbrock in der Lempstraße 24 
in 42859 Remscheid zu finden. 

Auf 145 Quadratmetern prä-
sentiert er im Mannesmann-
Gebäude sein Angebot. „Schon 
immer haben mich Design und 
Gestaltung fasziniert und in den 
Bann gezogen“, erzählt er. Ein 
ehrliches Verhältnis zu seinen 
Kunden liegt ihm besonders am 
Herzen: „Die Vertrauensbasis 
muss stimmen. Wenn meine 
Kunden einen Kostenvoran-
schlag erhalten, wissen sie genau, 
wo jeder Euro hingeht. Vom 
Handwerker bis zur Ware ist 
alles genau aufgelistet.“ 

Rafael Jiménez-Segovia er-
klärt, warum er grundsätzlich 
um eine Terminvereinbarung 
bittet: „So wird sichergestellt, 
dass ich mir genügend Zeit neh-
men kann. Die Beratung richte 
ich individuell am Kunden und 
seinem Geschmack aus.“ 

Für jedes Budget hält Rafael 
Jiménez-Segovia ein Angebot 
bereit. Dabei legt er Wert auf 
hochwertige Materialien und 
hat viele verschiedene Marken 
im Sortiment, wie Bélta Fraju-
mar, Interstil, Kadeco, Kobefab, 
ADO, JAB Anstoetz und viele 
mehr. Musterbestellungen sind 
ebenfalls möglich und wer etwas 
selbst schneidern möchte, kann 
auch Stoffe bestellen. 

Das Serviceangebot umfasst 
Fensterdekoration, Sonnen- und 
Kälteschutz, Gardinen, Rollos, 
Plissees, Stangen- und Schienen-
systeme, Gardinen-Reinigungs-
service und Böden. 

Die Beratung vor Ort und das 
Aufmaß sind kostenlos. Rafael 
Jiménez-Segovia plant, sein Ge-
schäft in Kürze um Möbel und 
Accessoires zu erweitern. 

Kontakt:
Raumausstatter Griesenbrock
Lempstraße 24
42859 Remscheid
Tel. 01 76 / 55 52 08 39
raumausstatter.
griesenbrock@gmail.com
raumausstattergriesenbrock.de

Von der Gardine bis zum Sonnenschutz

In gemütlicher Atmosphäre könne die Kunden sich in Ruhe umgucken und 
mit Rafael Jiménez-Segovia ins Gespräch kommen.

Raumausstatter Griesenbrock Anzeige

Inhaber Rafael Jiménez-Segovia.

– Für Druckfehler keine Haftung –

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.30 bis 18.30 Uhr,
Sa 8.00 bis 18.30 Uhr

www.meisterblumberg.de
Stahlschmidtsbrücke 11 • 42499 Hückeswagen

Tel. 0 2192 / 9160 - 381

Unser Angebot ist gültig ab Montag den 27.02.23 bis Samstag, den 04.03.23.

Fleischgenuss aus MeisterhandFleischgenuss aus Meisterhand

Das große Stück zum kleinen Preis!
Nur als ganzes Stück aus der SB-Kühltruhe!

dt. Schweinenacken ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 6,89
dt. Schweinelachse ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 6,89
dt. Schweinefilet, à 3 Stück vac. 1 kg 10,29
poln. Putenbrust, am Stück vac. 1 kg 8,99
frisches argent. angus Roastbeef, am Stück vac. 1 kg 24,99

Falsches Filet, vom irischen Weideochsen, 
am Stück vac., blitzblank pariert 1 kg 10,99

€

€

€

€

frische argent. angus Steakhüfte, am Stück vac. 1 kg 14,99€

€

€

Februar Spezial – Aus unserem TK Sortiment
aus den Wäldern von Schloss Ehreshoven

Rehkeulenbraten ohne Knochen
ca. 1 kg  vac. 1 kg € 34,95
Rehkeulengulasch
ca. 500 g  vac. 1 kg € 32,95

Schweinegeschnetzeltes
in Waldpilzsahnesauce ............................... 1 kg €
für die schnelle Küche

6,99

Kasselerbraten "Hawaii"
Kasselernacken in Scheiben portioniert 
mit Ananas ............................................... 1 kg

€
in der praktischen Aluschale

6,99

Hähnchenunterkeulen
auf Wunsch bratfertig mariniert ................... 1 kg €
frische

4,19
Schinkenfleischwurst
mit oder ohne Knoblauch, 
mehrfach D.L.G. prämiert ............................1 kg € 7,99
Frühstücksschinken
mit dem besonderen Aroma ..................... 100 g €
mild gesalzener

0,99

Montag und Dienstag
Paprikaschote 
mit Tomatensauce und Reis Portion € 4,90
Mittwoch
Pfannkuchen
mit Mettwurst und Salat Portion € 4,90
Donnerstag und Freitag
Rinderbraten
mit Blumenkohl und Salzkartoffeln Portion € 6,90

jeweils von 10.30 bis 16.30 Uhr
Samstag
Erbseneintopf Portion € 3,95

von 10.30 – 15.00 Uhr 

Meister Blumberg's Wochenknaller
Rinderrouladen, zart
auf Wunsch bratfertig gefüllt ....................... 1 kg € 9,99
Schinkenkrustenbraten
das rustikale Bratenstück

frisch oder gepökelt ................................... 1 kg € 5,99
Angebote

gefüllte Paprikaschoten .... 100 g
küchenfertig zubereitet

€ 0,59
Beinscheibe ..................................1 kg
für die kräftige Suppe

€ 6,29

▶ Ausgezeichnetes Produktdesign  ▶ Tolle Ausstattungsextras 

Der perfekte 
Freiraum.
Mit Perea Pergola-Markisen

Rollladen
Markisen

Tore
Terrassendächer 

Klappläden 
Innenverschattung 

Reparaturen/Service

Tel. 02 02-75 17 52 
info@adolfenge.de 
www.adolfenge.de

ronsdorfer_wochenschau

RonsdorferWochenschau

Von Moritz Körschgen

2011 wurde die Justizvollzugs-
anstalt (JVA) in Ronsdorf Am 
Schmalenhof in Betrieb genom-
men. An der Planung beteiligt war 
damals unter anderem Dr. Ben-
jamin Limbach, heutiger NRW-
Justizminister für die Grünen. 

Am Donnerstag kam er wie-
der nach Ronsdorf: Zur Amts-
einführung der neuen JVA-Lei-
terin Susan Schneider und dem 
gleichzeitigen Abschied von ihrem 
Vorgänger, Wolfgang Schriever.

Bildung und Sicherheit 
stehen in der JVA im Vordergrund
„Der Jugendvollzug ist ein beson-
derer Vollzug“, sagte der Minis-
ter, denn Erziehungsmaßnahmen 
stünden hier besonders im Vor-
dergrund: „Das setzt viel Enga-
gement voraus – über alle Zwei-
ge [der JVA]“, fasste er mit Blick 
auf die unterschiedlichen Fort-
bildungsmöglichkeiten innerhalb 
der JVA zusammen. Zum Beispiel 
können die Häftlinge eine Aus-
bildung zum Maler oder Tischler 
absolvieren. 

Die Arbeit in der JVA stehe 
dabei häufig im Schatten, spiele 
aber eine große Rolle für die Be-
völkerung, so der 53-Jährige. „Be-
handlung und Sicherheit“, seien 
die Kernpunkte einer JVA. 

Für die Resozialisierung sind 
unterschiedliche Programme vor-
gesehen: Regelmäßig nimmt die 
JVA Ronsdorf mit einem Team 
am Sepp-Herberger-Pokal für jun-
ge Strafgefangene im Fußball teil 

– 2021 holte sie den ersten Platz. 
Im November 2022 wurde in Ko-
operation mit dem 1. FC Köln eine 
Fußball-Minigolfanlage auf dem 
Gelände eingeweiht. Auch Thea-
terprojekte und Workshops wer-
den durchgeführt. Insgesamt hat 
die JVA Platz für 510 Häftlinge.

Nur zwei Jahre von 
Baubeginn bis Einweihung
Limbach erinnerte auch an ei-
nen Teil der Ronsdorfer JVA-Ge-
schichte: Mit nur rund zwei Jah-
ren zwischen Grundsteinlegung 
und Fertigstellung wurde die Ein-
richtung in Rekordzeit erbaut. 

Die Proteste der Ronsdorfer ge-
gen den Bau, die mehreren Suizide 
in den Anfangsjahren, das weiter-
hin ungeklärte Verschwinden von 
1.000 Schuss Munition und, dass 

ein Häftling von einem Mitge-
fangenen getötet wurde, blieben 
allerdings unerwähnt. 

Dem in den Ruhestand ausge-
schiedenen Wolfgang Schriever 
dankte Limbach für seine Arbeit 
in Ronsdorf, seiner Nachfolgerin 
wünschte er viel Erfolg und war 
sich sicher, dass die JVA bei ihr 
in guter Hand sei.

Zur Person:
Susan Schneider
Die gebürtige Brandenburgerin hat 
in Frankfurt Rechtswissenschaften 
studiert und ist nach einem Prak-
tikum sowie einem Referendari-
at im Jugendvollzug 2003 nach 
NRW gekommen. Zunächst war 
sie in Bochum, später an verschie-
denen Standorten im Bundesland. 
Seit Mai 2012 war die verheiratete 
Mutter von zwei Kindern stellver-
tretende Anstaltsleiterin in der JVA 
Vohwinkel.

Da sie neu in der Ronsdorfer JVA 
ist, sei es ihr erstes Ziel: „[…] die 
Anstalt und die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter […] kennenlernen 
und dann gemeinsam mit ihnen 
neue Projekte angehen.“ 

Zum geplanten Bau der Foren-
sik in unmittelbarer Nachbarschaft 
der JVA an der Parkstraße sagte sie 
im Gespräch: „Eine benachbarte 
forensische Klinik eröffnet sicher-
lich neue Möglichkeiten der Zu-
sammenarbeit, insbesondere im 
medizinischen Bereich. Aufgrund 
der hohen Zahl an psychiatrisch 
erkrankten Inhaftierten kann dies 
für alle umliegenden Justizvoll-
zugsanstalten ein Gewinn sein.“

JVA-Ronsdorf: neue Leiterin
Festakt Am Schmalenhof

NRW-Justizminister Dr. Benjamin Limbach gratulierte Susan Schneider. Fotos: Moritz Körschgen

Wolfgang Schriever leitete die JVA 
seit November 2019 und ist jetzt in 
den Ruhestand gegangen.

Kubis Musik-Café bietet am 
Freitag, 3. März, ab 20 Uhr 
wieder allen Künstlern und 
solchen, die es werden wol-
len, eine offene Bühne. The-
ma ist dieses Mal „Oldies but 
Goldies“. Interessierte Akteu-
re melden sich bitte mindes-
tens 24 Stunden vor Veran-
staltungsbeginn an, E-Mail: 
kubis-musikcafe@web.de. 
Weitere Infos und Tickets 
unter www.wuppertal-live.de. 

Offene Bühne in 
Kubis Musik-Café

Am Sonntag, 12. März, findet 
um 18 Uhr ein Wohnzimmer-
konzert in Kubis Musik-Ca-
fé, Staubenthaler Straße 18, 
statt. Zu Gast ist Valerie Lill 
mit „Du bist Musik in mei-
nen Ohren“. Sie ist Singer /
Songwriterin, Wortakroba-
tin, Musiktherapeutin, Buch-
autorin und Vocal-Coach. 
Infos unter www.facebook.
com/KubiKuberka, Tickets 
unter www.wuppertal-live.de.

Wohnzimmer-
konzert am 12.3.

Unsere Öffnungszeiten:

Montag – Samstag 11 bis 22 Uhr durchgehend geöffnet, Mittwoch Ruhetag.
Sonn- und Feiertags ab 12 Uhr geöffnet. Teilweise schließen wir ab 21 Uhr.

LIEFERSERVICE

Ronsdorf, Remscheider Str. 51, Tel. 46 38 08

WOCHENKARTEab Donnerstag,2. März

DONNERSTAG
Spießbraten mit frischen Zwiebeln und Pommes 7,50€

FREITAG 
Frischer Backfisch mit Remoulade 6,50€

SAMSTAG 1/2 Hähnchen ( jeden Samstag)
Schnitzel Mexico (Bolognese, Kidney Bohnen, Mais, 
Paprika) überbacken, mit Pommes   

4,20€ 
10,90€

SONNTAG – AB 12 UHR GEÖFFNET 
Rindergulasch nach griech. Art mit Kartoffelecken 
und Salat    12,90€

MONTAG 
Gemüse-Lasagne mit Hähnchenstreifen          9,20 €

DIENSTAG
Spaghetti Bolognese Mediterran      8,90 €

Pizza des MONATS März 2023:
Pizza Funghi-Special mit Hollandaise, 
Champignons, Hähnchen, Pesto und Basilikum 12,90€
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Remscheider Straße 60
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 46 22 99
Telefax 02 02 / 4 69 05 29

Bäckerei

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
� 02 02 /  66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Baufinanzierung

Computer

ComputerService

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wuppertal
Fon (02 02) 2 46 11 60 · Fax 2 46 11 61

Info@amcomputer.de

www.amcomputer.de

Ihr Computer- und 

IT-Spezialist in Ronsdorf

Dipl.-Ing. André Müller

teppich.parkett partner

Freiheitstraße 47a
42853 Remscheid

T. +49 2191 420304
F. +49 2191 420153

info@tppartner.de
www.tppartner.de

Textile Bodenbeläge.Parkett.
Tapeten.Farben.Sonnenschutz

Bodenbeläge

Container

Dach-, Wand- und 
Abdichtungstechnik

Ihr Fachbetrieb für Energie-Beratung, 
Dach- und Fassadendämmungen

 02 02 / 46 29 13

Dachdecker

Haus- und Küchengeräte

Verkauf • Autorisierter Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 WuppertalEnergie

Fenster

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Fenster
Türen und Tore • Rollläden • Reparaturen

La Favola
Ristorante - Pizzeria

Holthauser Str. 29 · W-Ronsdorf
(Ecke „An der Blutfinke“)

Tel. 02 02 - 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Gastronomie

Ascheweg 20

Schöne Gasse 3

Hörgeräte

Sanitär   Heizung Solar
Staudenstr. 1 · 42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 08 89
Auto-Tel. (01577) 35 90 706
E-Mail info@AK-Kirsch.de

Heizung / Sanitär

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
� 02 02 / 66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Reparaturen · Umbau

Freymannstr. 20    � 4 67 03 30

Baugeschäft

 Unser 

Meisterbetrieb

  im Einsatz

     für Sie !

• Elektroinstallationen 
• Satellitenanlagen • Wärmepumpen 

• Photovoltaikanlagen 
  Verkauf • Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

ElektroAuto

Tel. 02 02 / 43 04 16 10
info@anmeldeheld.de 
www.anmeldeheld.de

Am Markt 6 | 42369 Ronsdorf

Immobilien

Tel. 02 02/31 77 10 34
Fax 02 02/31 77 10 35

Kaiserstr. 66 · 42329 Wuppertal

Mietverwaltung
Wohnungseigentum
Vermietungsservice

Neubau beim Autohaus Wiluda schreitet voran

Das Autohaus Wiluda am Rande des 
Gewerbegebietes Radevormwald, das 
zum Gruppenverband der Bergland-
Gruppe gehört, ist Vertragspartner 
für die Marken Ford und Hyundai. 
Aber auch für alle anderen Marken 
ist das Unternehmen der richtige 
Ansprechpartner. 

Der Service umfasst die gesamte 
Palette von Reparaturen bis zu Ka-

rosserie- und Lackarbeiten.
Seit dem vorigen Jahr werfen große

Neuerungen ihre Schatten voraus: Das 
Unternehmen baut ein hochmodernes 
Autohaus nach KfW-Standard 55. 
Der Abriss des alten Gebäudes 
begann im März 2022 – und jetzt 
entsteht am gleichen Standort, in 
der Margaretenstraße 1, eine 500 
Quadratmeter große Verkaufshalle, 

eine ebenso große Werkstatt inklusive 
Reifencenter sowie mehr als 150 
Stellplätze. Insgesamt wächst das 
Autohaus mit seinem Gelände auf über 
6.000 Quadratmeter. 

Der Umweltschutz hat beim Neubau 
einen hohen Stellenwert. Durch eine 
Wärmepumpenheizung wird der CO2-
Ausstoß deutlich reduziert und eine 
Photovoltaikanlage auf dem Dach wird 
grünen Strom erzeugen. 

Auch die Elektromobilität steht beim 
Autohaus Wiluda im Vordergrund. Dabei 
gehen die Experten des Autohauses auf 
die Fragen und individuellen Bedürfnisse 
ihrer Kunden ein. 

Der Betrieb läuft während der Bau-
phase weiter – die Neueröffnung des 
großzügigen und modernen Autohauses 
ist für April / Mai dieses Jahres geplant. 

Autohaus Wiluda
Margaretenstr. 1
42477 Radevormwald
Tel. 0 21 95 / 91 02-0
www.bergland-gruppe.de

Vorgestellt von A – Z

Termine

Evangelische 
Kirchengemeinde W-Ronsdorf
Pfarrerin Ruth Knebel,
Tel. 02 02 / 46 14 37; Pfarrerin 
Friederike Slupina-Beck, Tel. 02 
02 / 46 44 27 u. 75 95 23 70. 
Gemeindebüro, Bandwirker-
straße 15, Tel. 02 02 / 28 39 10, 
E-Mail: gemeindebuero@
evangelisch-ronsdorf.de. 
Internet: www.evangelisch-
ronsdorf.de.

WIR - Wir in Ronsdorf
Postadresse: WiR, Postfach 

Punkte sammeln in Ronsdorf 
mit der Ronsdorfkarte. 

Ev.-Ref. Gemeinde Ronsdorf
Pfarrer Dr. Jochen Denker,

Gemeindeamt Kurfürstenstra-
ße 13, geöffnet: freitags 15.30 

43, E-Mail: gemeindeamt@
reformiert-ronsdorf.de, 
Internet: www.reformiert-
ronsdorf.de. 

Katholische 
Kirchengemeinde St. Joseph
Donnerstag, 2.3.: 19 Uhr Zwei-
tes Vorgespräch für die Fir-

mung (GZ). Freitag, 3.3.: 18 Uhr 
aCHORd – Chorprobe (GZ). 
Sonntag, 5.3.: 12 Uhr Gemein-
detreff. 
Pfarrbüro: Lilienstraße 12a, Tel. 

pfarreien-gemeinschaft-
suedhoehen.wtal.de, www.
pfarreien-gemeinschaft-
suedhoehen.wtal.de.

Stadt Wuppertal
Internetseite: www.wuppertal.
de. Service-Center: Tel. 02 02 / 
563-0, montags bis freitags von 
7 bis 19 Uhr, servicecenter@
stadt.wuppertal.de. 
Wuppertal Marketing: Tickets 
unter www.wuppertalshop.de 
oder bei Wuppertal Touristik, Al-
te Freiheit 23. 

Soziales Hilfswerk Ronsdorf
Seniorenbegegnungsstätte
Erbschlöer Straße 9
Tel. 02 02 / 46 41 27, E-Mail: 
senioren-ronsdorf@gmx.de. 
Kernöffnungszeiten: Montag, 
Dienstag und Donnerstag 14–
18 Uhr, Mittwoch und Freitag 
9.30–14.30 Uhr. Klön Cafe täg-
lich geöffnet. 
Wochenprogramm: 
Montag: 14–15 Uhr Gedächtnis-
training; 15–16 Uhr Sport für 

Seniorenen; 16–17 Uhr Kaffee-
runde. Dienstag: 14–18 Uhr Of-
fener Spieletreff. Mittwoch: 1. 
Mittwoch ab 11 Uhr Waffel-
brunch; 2. Mittwoch ab 14 Uhr 
Kaffee und Kuchen; ab 15 Uhr 
EX-Bingo; 3. Mittwoch ab 10 
Uhr Stuhl- und Bewegungstanz; 
4. Mittwoch ab 12 Uhr Mittags-
tisch. Donnerstag: 15–18 Uhr 
Kreis kreativer Frauen. Freitag: 
1. Freitag ab 11 Uhr gemeinsa-
mes Singen; 2. Freitag ab 12 
Uhr Mittagstisch; 3. Freitag ab 
11 Uhr gemeinsames Spielen; 
4. Freitag ab 10 Uhr Kaffee und 
Plätzchen, ab 11 Uhr Ex-Bingo. 
Näheres unter www.soziales-
hilfswerk-ronsdorf.de.

Wochenmarkt in Ronsdorf

Bereit für morgen

Öffnungszeiten:  
Di. - So. ab 17:00 Uhr | Mo. Ruhetag

Kurfürstenstraße 146
 42369 Wuppertal

Tel. 02 02/51 98 92 11

Gastronomie

Fußpflege

Tel. 01 74 / 922 79 85
Lüttringhauser Str. 5 | 42369 Wuppertal

Fußpflege
in Ronsdorf

Hausbesuche
Bring- & Abholservice ins Studio

für 9,- € (im Bereich Ronsdorf)
Bitte vereinbaren 
Sie einen Termin.

Tel. 02 02 / 25 36 43 21 
Staasstraße 17 | 42369 Ronsdorf

Medizinische

Ihre Podologie 
in Ronsdorf

Abrechnung mit allen Kassen. 

Ob man sonnenverwöhnt und 
voller Tatendrang ins Frühjahr 
startet, oder sich bei regneri-
schem Grau in Grau einfach 
mal Abwechslung vom Einer-
lei wünscht: Im Kino sorgt das 
volle Programm schon jetzt für 
Frühlingsgefühle und Abenteuer 
– vor allem im CineStar. 

Hier gibt’s für alle CineStar-
CARD-Mitglieder vom 23. 
Februar bis einschließlich 22. 
März jeden Film zum Super-
preis von nur 6,90 Euro. Alles, 
was man dafür tun muss, ist die 
CineStarCARD zu zücken und 
an der Kasse vorzulegen. Wer 
noch keine CineStarCARD hat, 
kann sich direkt im Kino für das 
Vorteilsprogramm registrieren – 
oder auch ganz bequem online 
Mitglied werden. Und das lohnt 
sich das Jahr über: Exklusive 
Überraschungen, Vorzugspreise 
und spannende Aktionen war-
ten in der Vorteilswelt der Ci-
neStarCARD auf Entdeckung.

Und wer von Filmen nicht 
genug bekommt, kann sich das 

volle Programm gönnen: Alle 
Filme gibt‘s ab Donnerstag, 23. 
Februar, für unschlagbare 6,90 
Euro zu sehen – der kleine Preis 
gilt noch bis 22. März an jedem 
Tag und in allen Sitzkategorien.

Für 3D-Filme gilt lediglich 
der übliche Zuschlag von 3 Eu-
ro, Sondervorstellungen sind 
ausgenommen. CineStar freut 
sich darauf, viele bestehende und 
neue CineStarCARD-Mitglie-
der begrüßen zu dürfen.

Mehr Infos und Tickets unter 
www.cinestar.de 
CineStar Remscheid
Willy-Brandt-Platz 2
42859 Remscheid.

Kino-Highlights, die schon laufen
- Marvels Ant-Man and the 

Wasp: Quantumania
- Magic Mike – The Last Dance
- Mumien – Ein total verwickel-

tes Abenteuer
- Avatar –  The Way of Water 

(3D)
- Die Drei ??? – Erbe des Drachen
- Der gestiefelte Kater 2
- Perfect Addiction
- Maurice, der Kater
- Plane
- M3GAN 
- Missing

Kino-Highlights, die bald laufen
- Creed III
(Bundesstart 2. März)
- Scream 6
(Bundesstart 9. März)
- Shazam! 2
(Bundesstart 16. März )

Top-Preis für CinestarCARD-Mitglieder
Alle Filme, alle Tage, alle Sitze: nur 6,90 Euro vom 23. Februar bis 22. März Anzeige

Am Freitag, 10. März 2023, 
von 10 bis 17 Uhr, gastiert der 
Deutsch-Holländische Stoff-
markt wieder auf dem Theo-
dor-Heuss-Platz in Remscheid. 
Die zentrale Lage und die gute 
Anbindung versprechen auch 
dieses Mal wieder zahlreiche Be-
sucher aus der gesamten Region.

Wer eine schicke Bluse aus 
weichem Jersey zaubern will – 
oder doch eher einen warmen 
Pullover aus leichter Baumwolle 
– findet hier schnell das passende 
Material für das nächste Design.

Meterweise Materialien für 
Deko-, Gardinen-, Möbel- und 
andere Heimtextilien, lassen 
auch beim Thema Innenraum-
gestaltung kaum einen Wunsch 
offen. 

Zudem punkten die Ausstel-
ler mit fachlicher Kompetenz 
bei der Beratung und geben den 
Besuchern gerne Infos über die 
Ware – vom Rohstoff über die 
Handelsbedingungen bis zur 
Färbung.

Abgerundet wird das Angebot 
durch eine riesige Auswahl an 
Schnittmustern und Kurzwaren 
wie Applikationen, Borten, Na-
deln oder Garn.  

Der Stoffmarkt in Remscheid 
ist am Freitag, 10. März, von 10 
bis 17 Uhr geöffnet.

Weitere Informationen erhal-
ten alle Nähfreunde unter www.
stoffmarkt-expo.de.

Wollfühl-Faktor auf dem Stoffmarkt

Neben vielen bunten Stoffen erhalten die Kunden auch Zubehör und fach-
liche Beratung. Fotos: EXPO Event Marketing GmbH

Deutsch-Holländischer Stoffmarkt in Remscheid Anzeige

Auch im Bereich Innenraumaustattung ist die Auswahl an Stoffen riesen-
groß – da ist sicher für jeden Geschmack etwas dabei.

www.tierheime-helfen.de
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Werbung

TV / HiFi / Radio

Radio und Fernsehen 
Radio und Fernsehen 

HeidermannHeidermann
Marktstraße 45 • 42369 Wuppertal

Öffnungszeiten:
Mo.-Sa. 9-13 Uhr

Mo., Di., Do., Fr. 15-18 Uhr

Telefon 02 02 / 75 94 76 05 
Mobil 01 51 / 72 40 64 30

Textilpflege

Taxi / Mietwagen

Möbel

Seit 1905
im Dienste

der Wohnkultur

Lindenallee 4 · RS-Lüttringhausen
Tel. 02191 / 53093

www.moebelkotthaus.de

Ronsdorf  |  Lüttringhauser Str. 13 

Telefon 0202 46 76 17
tr. 13

Optiker

proKRAFT.
Training

Seit 21 Jahren in Remscheid Lennep!
Jetzt unter neuem Namen!

Kölner Str. 64, 42897 Remscheid 
Tel: 02191 - 589 19 99 

info@proKRAFT.Training

Sport

Versicherung

www.signal-iduna-agentur.de/
benjamin.jung

Am Markt 6
42369 Ronsdorf

Tel. 02 02 / 43 04 16 15

Generalagentur Benjamin JungGeneralagentur Benjamin Jung

Im Schmalen Bruch 10 · 42369 Wpt.
Tel. 02 02 - 94 600 88 - 0
info@bruegger-pflege.de

Krankenpflege zu Hause

Renate Hedderich GmbH
In der Krim 9 

Beratungsbüro: Montag bis Freitag 8.00 – 15.00 Uhr

Telefon (0202) 246960
www.pflege-und-service.de

Lüttringhauser Str. 35
42369 Wuppertal
Telefon 02 02 - 272 298 83

www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Tel.: 02 02 / 74 75 76 60
Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

Prinz Augenoptik
Inh. Andreas Prinz

Augenoptikermeister
Staasstr. 50 · 42369 Wuppertal

Tel. (0202) 464617 

Pflege und Gesundheit

IHR AMBULANTER IHR AMBULANTER 
PFLEGEDIENSTPFLEGEDIENST

IN WUPPERTAL

Tel. 02 02 / 31 772 640Tel. 02 02 / 31 772 640
www.abucura-pflege.dewww.abucura-pflege.de

Herbringhausen 11
42399 Wuppertal

Tel. 02 02 - 76 95 31 64
Inf@ZFM-Bergischland.de

Ronsdorf · Lohsiepenstraße 6

� 02 02 / 4 66 09 64
www.sabel-kuechenmontage.de

Einbauküchen · Elektrogeräte · Zubehör
Küchenergänzung · Kundendienst

Anne Fuhrmann

Palliative Versorgung
Kocherstr. 7 • 42369 Wuppertal Ronsdorf

Telefon: 0202 /94689777
www.ansa-krankenpflege.de

Ronsdorfer Wochenschau
in den sozialen Medien:

     @RonsdorferWochenschau

     @ronsdorfer_wochenschau

Top Qualität
Top Service
Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung
Fachgerechte Montage

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal
Telefon 0202 / 620179

www.heilmann-kuechen.de

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

Küchen

Kompetenz in Sachen Immobilien
Ihr Immobilienmakler in Ronsdorf

Thomas Regge I Dipl. Immobilienwirt VWA

Lüttringhauser Str. 19 I Wpt. Ronsdorf
Tel. 0202/2461180 I Mobil 0172/2912136
E-Mail regge@bergische-immobilien.de

Immobilien

Jetzt bestellen!
johanniter.de/hausnotruf-testen
0800 32 33 800 (gebührenfrei)

Sicherheit 
auf Knopfdruck.
Der Johanniter-Hausnotruf.
Jetzt 4 Wochen gratis testen 
und Preisvorteil sichern!*
Gültig vom 06.02. bis 19.03.2023

Die Natur-Schule Grund 
bietet einen Obstbaum-
Schnittkurs an. Für gesundes 
Wachstum der Obstbäume 
und eine hohe Ertragsleis-
tung ist die richtige, regel-
mäßige Pflege unerlässlich. 
Das Praxisseminar mit Detlef 
Regulski bietet die nötigen 
Informationen. Los geht es 
am Samstag, 18. März, um 
14 Uhr mit dem Altbaum-
schnitt. Es folgt am Sonntag, 
26. März, ein Seminar zur 
Praxis der Jungbaumpflege. 

Wegen begrenzter Teil-
nehmerzahlen ist eine An-
meldung erforderlich, nur 
per E-Mail an: info@natur-
schule-grund.de, nähere In-
fos unter www.natur-schule-
grund.de.

Obstbaum-
Schnittkurse

Für viele Menschen aus Wup-
pertal und Umgebung hat der 
Zoo eine besondere Bedeutung 
und ist mit vielen Erinnerungen 
verknüpft. Durch die grüne La-
ge und die außergewöhnliche 
Topografie hat der Zoo in Wup-
pertal ein Alleinstellungsmerk-
mal – doch gerade für ältere 
oder pflegebedürftige Menschen 
werden die hügeligen Wege zur 
Herausforderung. 

Gemeinsam mit dem Sa-
nitätshaus Beuthel und dem 
Wuppertaler Zoo wollte der Be-
treuungsdienst Home Instead 
Wuppertal daher einigen seiner 
Senioren einen Tag im Zoo er-
möglichen. 

Das Sanitätshaus Beuthel war 
von der Idee sofort begeistert 
und hat die individuell für die 
Senioren ausgewählten und an-
gepassten Hilfsmittel zur Ver-
fügung gestellt, die diese unge-
zwungen testen konnten. Zwar 
kann man sich im Zoo auch 
Rollstühle ausleihen, Beuthel 

hat jedoch Rollstühle mit elek-
trischer Schiebehilfe oder auch 
Rollstühle als Selbstfahrer ge-
stellt, sodass auch die Betreu-
ungskräfte einen angenehmen 
und entspannten Zoobesuch 
hatten. 

Frau Kleppe, eine gehbeein-
trächtigte Seniorin, war glück-
lich: „Es war richtig schön. Mir 
hat alles heute gut gefallen.“ 
Da der erste Zoobesuch so gut 
bei den Senioren und Betreu-
ungskräften ankam, soll es ab 

April regelmäßig Ausflüge in 
den Zoo geben, bei dem ältere 
Menschen die Möglichkeit ha-
ben, einen schönen Tag gemein-
sam mit anderen Senioren und 
einer Betreuungskraft im Zoo 
zu verbringen.

Trotz Gehbeeinträchtigung den Wuppertaler Zoo erleben 

Ab April sind weitere Ausflüge mit den Senioren und Betreuern geplant. Foto: Sanitätshaus Beuthel 

Kooperation zwischen Sanitätshaus Beuthel und Betreuungsdienst Home Instead Anzeige

Die Polizei im Bergischen Städ-
tedreieck hat die Kriminalsta-
tistik für 2022 vorgestellt. „Die 
extrem gesunkenen Fallzahlen 
der letzten beiden Jahre treffen 
für 2022 nicht mehr zu“, fasste 
Polizeipräsident Markus Röhrl 
die Entwicklung der registrierten 
Straftaten zusammen.

Die Fallzahlen der Gesamtkri-
minalität in Wuppertal, Rem-
scheid und Solingen lagen mit 
51.026 Fällen 14,1 Prozent über 
den Zahlen des Vorjahres. In 
Wuppertal wurden 31.760 Fälle 
registriert, 4.033 oder 14,6 Pro-
zent mehr als 2021. Der Behör-
denleiter vermutet einen Zusam-
menhang mit der Pandemie: „Bei 
Deliktsfeldern, die sich im öf-
fentlichen Raum abspielen, hat-
ten wir in den Jahren 2020 und 

2021 die niedrigsten Fallzahlen 
jemals.“ Nach den Öffnungen 
im Frühjahr 2022 „[...] sind die 
Zahlen der insgesamt registrierten 
Straftaten im Vergleich mit dem 
Jahr 2021 deutlich angestiegen 
und übertreffen teilweise sogar 
die Deliktszahlen der Jahre 2018 
und 2019“.

„Was ein Lichtblick ist, ist die 
Aufklärungsquote von 53,8 %. 
Das können wir uns auf die Er-
folgsfahne schreiben“, resümier-
te Markus Röhrl. In Wuppertal 
lag diese bei 53,4 Prozent (2021: 
52,1 Prozent).

Nach Polizeiangaben ist im 
Bereich der Kinder- und Ju-
gendkriminalität eine bedenk-
liche Entwicklung festzustellen. 
Im Jahr 2022 wurden im Städ-
tedreieck 1.048 tatverdächtige 

Kinder (2021: 607) und 2.039 
tatverdächtige Jugendliche (2021: 
1.418) festgestellt, ein Anteil von 
ungefähr 15 Prozent an der Ge-
samtzahl. In Wuppertal lag dieser 
Anteil sogar bei 23,4 Prozent. Von 
12.945 Tatverdächtigen waren 
3.035 jünger als 21 Jahre. Im Vor-
jahr war es mit 2.191 von 11.320 
Tatverdächtigen ein Anteil von 
19,4 Prozent.

Zurückzuführen sei diese Ten-
denz auf Defizite in der sozia-
len Entwicklung, erklärte Röhrl. 
Denn durch Schulschließungen 
und den Ausfall von Freizeitak-
tivitäten hätten Kinder und Ju-
gendliche weniger Möglichkeiten 
zu sozialen Interaktionen gehabt.

Bei der ebenfalls gestiegenen 
Zahl von Betrugsdelikten hob 
Polizeipräsident Markus Röhrl 

Betrugsdelikte hervor, bei denen 
ältere Menschen Opfer waren: 
Zum Beispiel der sogenannte En-
keltrick, der Messenger-Betrug 
oder die Masche der „Falschen 
Polizeibeamten“. 

Die Zahlen bei den Wohnungs-
einbrüchen sind – im Vergleich zu 
den beiden Vorjahren – angestie-
gen sind, von 536 im Jahr 2021 
auf 662 im Vorjahr, in Wupper-
tal um 76 auf 431 Fälle. Im zehn-
Jahres-Vergleich liegen hier aller-
dings historisch niedrige Werte 
vor. Beratungen der Kriminal-
prävention, bessere mechanische 
Hilfsmittel zum Einbruchschutz 
und die Bereitschaft für Investi-
tion in Einbruchsicherung seien 
Gründe dafür. Die gesamte Kri-
minalstatistik ist unter www.wup-
pertal.polizei.nrw zu finden. -uz

Polizei stellte die Kriminalstatistik für das letzte Jahr vor

2022 deutlich mehr minderjährige und jugendliche Straftäter

WSW spenden für Wuppertaler in Not

Die WSW haben bei mehreren Veranstaltungen im 
vergangenen Jahr Spenden für den Verein „Hilfe 
für Wuppertaler in Not“ (WiN) gesammelt. Das 
meiste Geld kam beim Weihnachtsdorf des Barmer 
Verschönerungsvereins zusammen. Bei dem Weih-
nachtsmarkt am Toelleturm wurden für die Besucher 
Schwebebahnwaffeln gebacken. Waffeln gegen Spen-
de gab es auch beim Basketballturnier der WSW für 
Grundschulen, das im November im Sportzentrum 
Küllenhahn stattfand. Der WSW-Vorstandsvorsitzende 

Markus Hilkenbach übergab am Donnerstag den 
symbolischen Spendenscheck über 3.000 Euro ge-
meinsam mit Mitgliedern des Barmer Verschöne-
rungsvereins an Lothar Leuschen von WiN.

Von links: Michaela Dereschewitz (Geschäftsfüh-
rerin BVV), Lothar Leuschen (WiN), Klaus-Günther 
Conrads (Mitglied des erweiterten Vorstands BVV), 
Markus Hilkenbach (WSW-Vorstandsvorsitzender), 
Andre Bovenkamp (2. Vorsitzender BVV). 

Foto: WSW

Fußball – Start der Bezirksliga
Am Sonntag ging die Winter-
pause auch für die Mannschaf-
ten, die in der Bezirksliga spie-
len, zu Ende. So trat die Erste 
des TSV 05 Ronsdorf beim BV 
Gräfrath an. Zum Auftakt der 
Rückrunde kassierten die Ze-
bras eine 0:3-Niederlage. Am 
kommenden Sonntag, 5. März, 
empfangen sie um 15.30 Uhr 
den Dabringhauser TV auf dem 
Sportplatz an der Parkstraße.

Auch die Frauen des SV Jä-
gerhaus Linde unterlagen dem 
Team der SSVg Heiligenhaus 
mit 0:2. Die Linderinnen treffen 

am Sonntag auf Tuspo Richrath. 
Anstoß ist um 11 Uhr auf dem 
Sportplatz an der Linde.

Dagegen schaffte die Zweite 
Mannschaft des TSV 05 Rons-
dorf beim SV Heckinghausen 
einen überragenden Auswärts-
sieg – am Ende hieß es 8:1 für 
die Ronsdorfer. Die Torschützen 
waren: Bastian Kuhnke (19. und 
73. Minute), Joel Leon Strack 
(27., 47. und 90. Minute), Nils 
Loibl (42. Minute) und Tarik 
Makkaoui (80. Minute). Dazu 
kam ein Eigentor der Gastgeber. 
Am kommenden Sonntag um 13 

Uhr spielen die Zebras auf hei-
mischem Platz gegen Türkgücü 
Velbert und am Donnerstag, 9. 
März, sind sie um 20 Uhr zu 
Gast bei Hellas Wuppertal zu 
einem Nachholspiel. 

Die Erste Mannschaft des 
SV Jägerhaus Linde hatte am 
Sonntag spielfrei. Am Sonntag 
um 12.30 Uhr treten die Linder 
auswärts gegen den TSV Bey-
enburg 2 an und ein Nachhol-
spiel gegen den BV 1885 Azadi 
Wuppertal steht am Mittwoch, 
8. März, um 20 Uhr an der Lin-
de auf dem Programm. 

Beim 7. Sinfoniekonzert 
„Heldenfahrt“ ist die junge 
japanische Dirigentin Nodo-
ka Okisawa am Sonntag, 5. 
März, um 11 Uhr sowie am 
Montag, 6. März, um 20 Uhr 
erstmals zu Gast beim Sinfo-
nieorchester Wuppertal. Ge-
meinsam mit dem französi-
schen Cellisten Marc Coppey 
widmet sie sich dem 1. Cel-
lokonzert von Dmitri Schos-
takowitsch. Außerdem steht 
Ludwig van Beethovens le-
gendäre 3. Sinfonie „Eroi-
ca“ sowie ein zeitgenössisches 
Werk mit Beethoven-Bezug 
auf dem Konzertprogramm 
in der Historischen Stadthalle 
Wuppertal. 

Tickets sind erhältlich bei der  
KulturKarte, Kirchplatz 1, 
42103 Wuppertal, Ticket- 
und Abo-Hotline 02 02 / 
5 63 76 66,  sinfonieorches-
ter-wuppertal.de.

„Heldenfahrt“:
7. Sinfoniekonzert 
in Wuppertal

Auch in Wuppertal ru-
fen „Fridays for future“ am 
3. März zum „Klimastreik“ 
auf, um u.a. für bessere Ar-
beitsbedingungen im ÖPNV, 
den schnelleren Ausbau von 
erneuerbaren Energien und 
die Einhaltung des Pariser 
Klimaabkommens zu protes-
tieren. Start ist um 13 Uhr 
am Vorplatz des Wupperta-
ler Hauptbahnhofs.

„Klimastreik“ 
am Freitag vom 
Wuppertaler Hbf
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Amerikanische Chiropraktik 
beschäftigt sich mit der Funkti-
on der Wirbelsäule, der kleinen 
Wirbelgelenke, Nervenreizun-
gen sowie bestehenden Fehl-
stellungen und stellt eine aus-
gezeichnete Ergänzung zu den 
traditionellen Therapien dar.

Fehlbelastungen unseres Kör-
pers und die daraus resultieren-
den Beschwerden gehören heute 
oft zum Alltag. Zu langes Sitzen 
im Büro, zu wenig Bewegung 
und Stress können zu Verschie-
bungen und Fehlstellungen im 

Bewegungsapparat führen.
Die Korrektur der Subluxa-

tionen erfolgt mittels gezielter 
Bewegungsimpulse auf Wirbel 
und Muskelansätze und soll dem 
Nervensystem ermöglichen, seine 
Nervenimpulse wieder störungs-
frei zu den Zielorganen zu leiten. 

Ausnahmslos alle Organe 
und Körperfunktionen sind 
auf ein funktionierendes Ner-
vensystem angewiesen.

Die Behandlung erfolgt oh-
ne den Einsatz von Injektionen 
oder Medikamenten und ver-

meidet die damit verbundenen 
Nebenwirkungen.

Viele Menschen, die auf die 
amerikanische Chiropraktik 
aufmerksam werden, haben be-
reits eine lange Leidensgeschich-
te und haben trotz Behandlun-
gen und Therapien nicht die 
gewünschte Besserung erreicht.

Wir begrüßen Sie in unserer 
Praxis in der Schwanenstra-
ße 54 in Wuppertal. Informie-
ren Sie sich über Chiropraktik, 
andere Behandlungstherapien 
oder rufen Sie uns einfach an.

Echte amerikanische Chiropraktik
Dr. Ralf Günther – Facharzt für Orthopädie

Dr. Ralf Günther • Schwanenstraße 54 • 42103 Wuppertal
Tel: 0202 /283128 82 • www.chiropaedie.de

www.tv-hasten.de

Erich-Hoepner-Ring 1 Erich-Hoepner-Ring 1 ·· 42369 Wuppertal  42369 Wuppertal · · Tel.: (0202) 430 46 800 Tel.: (0202) 430 46 800 ·· www.beuthel.de www.beuthel.de

Trotz Einschränkungen - Fit bleiben!
Wir sind für Sie da!

sani team
Sanitätshausbedarf

reha team
Rehabilitationstechnik

ortho team
Orthopädietechnik

care team
Homecare-Versorgung

ost team
Einlagen- & Schuhtechnik

Unsere Teams

  Angebott 
 
 
 
 
   Sportt kannn auchh Spaßß machen!! Inn unserem

Fitnessstudioo nurr fürr Frauenn kannstt duu in
tollerr Atmosphäree aktivv undd fitt werden..  

10Jahre SportART 
10  Wochen GRATIS

rem
n

Am 1. März feiert Dagmar Sie-
denbiedel, Inhaberin von Sport-
ART in der Elias-Eller-Straße 
33, das zehnjährige Bestehen 
ihres Fitnessstudios für Frauen. 

Wer seine körperliche Fitness 
verbessern möchte, ist hier genau 
richtig, denn das 30-minütige 
Zirkeltraining garantiert einen 
gesunden Wechsel von Ausdau-
ertraining und Muskelaufbau. 
„Den Erfolg kann man bei Mar-
tina sehen, die seit fünf Jahren 
dabei ist. 

Anfangs benötigte sie einen 
Rollator, doch der kann dank 
des Muskelaufbauprogramms 
jetzt zu Hause bleiben“, erklärt 
Dagmar Siedenbiedel und er-
gänzt: „Auch das Immunsys-
tem wird durch regelmäßiges 
Training gestärkt.“ 

Alt und Jung fühlen sich bei 
SportART wohl, denn das ge-
lenkschonende Training ist für 
Frauen jeden Alters geeignet. 
Daneben bietet Dagmar Sie-
denbiedel noch weitere Kurse 
an: Wirbelsäulen- und Becken-
bodengymnastik, Gymnastik 
mit und ohne Handgeräte so-
wie im Outdoorbereich den 
Lauftreff. 

„Wir sind eine große Familie“, 
beschreibt sie die besondere, fa-
miliäre Atmosphäre bei Sport-
ART.  „Gerade jetzt, wo die schö-
ne Jahreszeit beginnt, möchten 

viele etwas für die Fitness tun – 
und in der Gemeinschaft macht 
es Spaß und es fällt leichter, sich 
zu motivieren“, erklärt Dagmar 
Siedenbiedel den Vorteil des ge-
meinsamen Trainings. 

Sie legt großen Wert auf indi-
viduelle Betreuung, so dass das 
Training eine hohe Effizienz und 
Effektivität auszeichnet.

Zum zehnjährigen Jubiläum 
macht Dagmar Siedenbiedel ih-
ren Kundinnen ein besonderes 
Angebot: 

Wer eine Jahresmitglied-
schaft im März abschließt, be-
kommt zehn Wochen Training 
geschenkt.

Kontakt: 
Elias-Eller-Straße 33 
Tel. 02 02 / 26 92 30 18
info@sportart-ronsdorf.de
www.sportart-ronsdorf.de

10 Jahre SportART – 10 Jahre Fitness

Dagmar Siedenbiedel (Mitte) und ihre Mitarbeiterinnen legen großen Wert 
auf die individuelle Betreuung ihrer Kundinnen.

Training für Frauen in familiärer Atmosphäre – Angebot zum Jubiläum Anzeige

Training in der Gemeinschaft macht 
Spaß und motiviert.

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne:

Telefon: 02 02-40 86 86 86
Mobil: 01 72- 4 33 75 33
www.monis-haushaltshilfe.de

Genießen Sie Ihren Alltag mit unserer 
liebevollen Unterstützung bei allen 
hauswirt- u. gesellschaftlichen Tätigkeiten.
Ihre Pflegekasse zahlt für Sie 4 Stunden im Monat (Pflegegrad 1-5). 
Gerne auch privat. Auch Ihre Krankenkasse übernimmt, nach Genehmigung,
die Kosten für Ihre Haushaltshilfe.

Wir bieten Ihnen:
• Alles rund um Mahlzeiten (Kochen u. gem. Zubereitung)

• Wohnungsreinigung (Grund- u. turnusmäßige Reinigung)

• Einkaufshilfe (Begleitung oder Lieferservice)

• Begleitung zu Ärzten und zum Frisör
• Begleitung zur Fußpflege
• Betreuung von Pflanzen und Grabpflege 
• Behördengänge
• Besorgungen in der Apotheke
• und vieles mehr!

Genießen Sie Ihren Alltag ohne oft komplexe Behördengänge.
Wir rechnen die Kosten der Alltagsunterstützung direkt mit der 
Pflegekasse und /oder der Krankenkasse ab. 
Ihr Vorteil: Sie müssen nicht in Vorleistung gehen, 

wir kümmern uns um die Abwicklung.

Chirurgische Praxis zieht um

Seit vielen Jahren ist die Chirurgische Praxis in Cronenberg eine feste 
Größe im medizinischen Versorgungsspektrum in Wuppertal. Jetzt 
zieht die Praxis in neue, moderne Räumlichkeiten in die Hahnerber-
ger Straße 137 um. Dr. med. Jörg Jaspers (auf dem Foto mit seinem 
Team) hatte bereits im letzten Jahr die Leitung übernommen. Er ist 
Facharzt für Chirurgie und verfügt über viel Erfahrung: 27 Jahre war 
er in der Klinik für Allgemein,- Viszeral- und Gefäßchirurgie am Be-
thesda Krankenhaus tätig. Seit Anfang 2020 ist die Praxis Mitglied 
im Medizinischen Versorgungszentrum MVZ Agaplesion Bethesda 
Wuppertal. Vom 1. bis 14. März bleibt die Chirurgische Praxis ge-
schlossen, ab dem 15. März am neuen Standort geöffnet. Infos unter 
Tel. 02 02 / 47 36 60. Foto: Bethesda

Viele haben den Vorsatz, künftig 
mehr für ihre Gesundheit zu tun. 
Dabei spielen auch die Vorsor-
geuntersuchungen eine wichtige 
Rolle. Denn Krebserkrankun-
gen gehören zu den häufigsten 
Todesursachen in Deutschland. 
Welche Vorsorgeuntersuchungen 
es gibt und wer sie ab welchem 
Alter wahrnehmen sollte, erklärt 
Solveig Haw, Gesundheitsexper-
tin der DKV Deutsche Kranken-
versicherung.

Hautkrebsvorsorge: alle zwei Jahre 
ab dem 35. Lebensjahr
Hautkrebs ist weltweit die häu-
figste Krebserkrankung. „Gleich-
zeitig sind die Heilungschancen 
bei einer frühzeitigen Diagnose 
meist sehr gut, die regelmäßige 
Vorsorge, das Screening, ist da-
her besonders wichtig“, so Sol-
veig Haw. Versicherte ab dem 35. 
Lebensjahr haben alle zwei Jahre 
Anspruch auf eine Untersuchung 
per Blickdiagnose beim Hautarzt.

Darmkrebsrisiko: 
nicht zu unterschätzen
Auch Darmkrebs tritt häufig auf 
und gehört in Deutschland sogar 
zur zweithäufigsten Krebserkran-
kung bei Frauen. Für die Vorsorge 
gibt es zwei unterschiedliche Mög-
lichkeiten. Beim Stuhlbluttest ge-
ben Patienten eine Probe beim 
Hausarzt, Urologen oder Gynäko-
logen ab. „Das Labor untersucht 
diese dann auf verstecktes Blut, 
denn das kann ein Hinweis auf 
Dickdarm- oder Enddarmkrebs 
sein“, so die Gesundheitsexper-
tin. Diese jährliche Vorsorgeun-
tersuchung empfehlen Ärzte und 
Krankenkassen zwischen dem 50. 

und 55. Lebensjahr. „Ab 55 Jah-
ren ist der Test dann weiterhin al-
le zwei Jahre möglich – allerdings 
nur, wenn bis dahin noch keine 
Darmspiegelung stattgefunden 
hat“, erläutert Haw. 

Diese Untersuchung ist die 
zweite Möglichkeit, um Darm-
krebs zu erkennen. Mithilfe ei-
nes biegsamen optischen Instru-
ments untersucht der Arzt dabei 
den Dickdarm. „Die sogenannte 
Koloskopie können Männer erst-
malig ab 50 und Frauen ab 55 
Jahren in Anspruch nehmen“, so 
die DKV Expertin. 

Für Frauen unverzichtbar: 
Brustkrebsvorsorge
Brustkrebs ist die häufigste Krebs-
erkrankung bei Frauen. In der 
entsprechenden Vorsorgeunter-
suchung tastet ein Gynäkologe 
die Brustdrüsen sowie die da-
zugehörigen Lymphknoten ab, 
um frühzeitig Veränderungen im 
Brustgewebe festzustellen. „Zu-
dem zeigt er Frauen, wie sie ihre 
Brust selbst untersuchen können“, 
erklärt Haw. Die Vorsorgeuntersu-
chung sollte einmal im Jahr statt-
finden. Zwischen dem 50. und 70. 
Lebensjahr besteht zusätzlich die 
Möglichkeit, eine Mammografie, 
also das Röntgen der Brust, in 
Anspruch zu nehmen.

Gebärmutterhalskrebsvorsorge: 
für junge Frauen ein Muss
Besonders für junge Frauen ist 
darüber hinaus die Gebärmutter-
halskrebsvorsorge relevant. Dafür 
nimmt der Frauenarzt beim soge-
nannten Pap-Test einen Abstrich 
vom Gebärmutterhals. 

„Bei der Untersuchung lassen 

sich bereits sehr frühe Verände-
rungen feststellen, die später zu 
einer Krebserkrankung führen 
können“, erklärt die Gesund-
heitsexpertin. „Das Testangebot 
können Frauen ab 20 Jahren ein-
mal jährlich wahrnehmen. Ab 
35 kommt dann zusätzlich alle 
drei Jahre eine Untersuchung auf 
humane Papillomviren (HPV) 
hinzu.“

Vorsorge für Männer: 
Prostatakrebsuntersuchung
Nur 15 Prozent der Männer gehen 
zur Prostatakrebsvorsorge. Haw 
rät, das eigene Risiko nicht zu un-
terschätzen, denn Prostatakrebs 
ist die am häufigsten auftretende 
Krebserkrankung bei Männern. 
Bei der Untersuchung, die nur ein 
paar Minuten dauert und nicht 
schmerzhaft ist, tastet ein Urologe 
das äußere Genital, die Prostata 
und die dazugehörigen Lymph-
knoten ab. „Männer ab 45 Jah-
ren sollten unbedingt einmal im 
Jahr zur Vorsorge gehen“, so die 
Gesundheitsexpertin der DKV. 
„Aber auch für jüngere Männer 
ist es sinnvoll, die Hoden selbst 
regelmäßig zu untersuchen und 
bei Veränderungen zeitnah zum 
Arzt zu gehen.“

Weitere 
Gesundheitsuntersuchungen
Neben der Krebsvorsorge gibt 
es noch weitere Vorsorgeunter-
suchungen. „Dazu zählen unter 
anderem Erkrankungen des Herz-
Kreislauf-Systems, Diabetes und 
Nierenerkrankungen“, so Haw. 
Sind die Laborergebnisse auffäl-
lig, veranlasst der Arzt weitere 
gezielte Untersuchungen.

Schon in jungen Jahren lohnt sich eine regelmäßige Kontrolle

Krebsvorsorge – wann welche Untersuchungen?

Die Pflege von Angehöri-
gen ist oftmals herausfor-
dernd. Das Team der Pfle-
geselbsthilfe im Bergischen 
Städtedreieck stellt einige 
Gesprächskreise, Gruppen 
und ähnliche Angebote vor.

Gesprächskreis mit Betreu-
ungsangebot am Ostersbaum 
Zum einen gibt es einen 
Gesprächskreis für pflegen-
de Angehörige mit paral-
lelem Betreuungsangebot 
am Ostersbaum. Ansprech-
partnerin ist Helena Doy-
uk, Tel. 02 02 / 2 45 19 60, 
doyuk@nachbarschaftsheim-
wuppertal.de. 

„Kreative Auszeit“ auch für 
ehemals pflegende Angehörige
Ein weiteres Angebot ist die 
„Kreative Auszeit“ für (auch 
ehemals) pflegende Angehö-
rige in Elberfeld. Das Ziel ist 
es Kraft zu schöpfen, abzu-
schalten und zu entspannen. 
Vorherige Kontaktaufnahme 
erbeten mit Christine Baur, 
Tel. 0 15 77 / 6 48 81 93, 
ch-baur@gmx.de. 

Gesprächskreis „Treffpunkt 
Demenz“ in Vohwinkel
Bei „Treffpunkt Demenz“ 
in Vohwinkel sorgt ein se-
parates Betreuungsangebot 
für Menschen mit Demenz, 
dass Angehörige unbesorgt 
am Gesprächskreis teilneh-
men können. Kontakt: To-
ma Neill, Tel. 02 02 / 2 78 15 
08, toma.neill@christlicher-
hospizdienst.de. 

Stammtisch für pflegende
Angehörige
Jeweils am ersten Mittwoch 
im Monat ab 18 Uhr treffen 
sich pflegende Angehörige 
beim Stammtisch in Lan-
gerfeld, mit Birgit Hipp, Tel. 
0 15 77 / 5 00 63 17, bhipp@
diakonie-wuppertal.de. Eine 
Gesamtübersicht ist unter bit.
ly/3ZdXkkf zu finden. Auf 
Anfrage ist sie auch als Print-
version erhältlich.

Angebote 
für pflegende 
Angehörige

Mit dem Gesetz für ein Zu-
kunftsprogramm Kranken-
häuser (Krankenhauszu-
kunftsgesetz – KHZG) wurde 
ein Fond aufgelegt, mit dem 
Investitionen in den Bereichen 
Digitalisierung sowie IT- und 
Cybersicherheit von Kranken-
häusern und Hochschulklini-
ken gefördert werden.

Das Helios Klinikum Wup-
pertal erhält Fördermittel in 
Höhe von 1.035.296,94 Eu-
ro zum Aufbau eines digi-
talen Medikationsmanage-
ments. Das Land steuert 
313.198,29 Euro und der 
Bund 722.098,65 Euro bei.

Darüber informieren die 
CDU-Landtagsabgeord-
neten Sebastian Haug und 
Jens-Peter Nettekoven und 
kommentieren: „Mit dieser 
Fördersumme [...] kann das 
Helios Klinikum Wupper-
tal ein wichtiges Digitalisie-
rungsprojekt zum Aufbau 
eines digitalen Medikations-
managements umsetzen.“ 

In den kommenden Jah-
ren werde die NRW-Lan-
desregierung weiter Geld in 
die Hand nehmen, um den 
Gesundheitsstandort Nord-
rhein-Westfalen gezielt zu 
stärken, so die Abgeordne-
ten weiter.

1 Mio. Euro für 
Helios von Land 
und Bund
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GUTSCHEIN
über 25 €*

Einfach diesen Gutschein vorlegen 
und 25 € auf eine
Hörgeräteversorgung sparen.
Ihr Sager-Team freut sich auf Ihren Besuch.

Ascheweg 20, 42369 Wuppertal
0202-46 74 91

 ronsdorf@sager-akustik.de
 sager-akustik.de

Mo-Fr: 09.00-13.00 Uhr 
Mo, Di, Do: 14.00-18.00 Uhr

*Bitte ausschneiden und vorlegen. Nur ein Gutschein pro Kauf.

Ihre Gesundheit im Gespräch

Folgen Sie uns gerne! 
Instagram: @klinikverbund_wuppertal, Facebook: @PetrusWuppertal und @StJosefWuppertal

22. Februar 2023  
In guten Händen – Ursachen der 
kranken Hand
Chefarzt Dr. Mohamed Arafkas,
Facharzt für Plastische und Ästhetische 
Chirurgie, Handchirurgie

30. März 2023 
Darmkrebs vermeiden, erkennen und 
behandeln – drei Strategien ein Ziel! 
Chefarzt Prof. Dr. Andreas Erhardt, 
Facharzt für Innere Medizin und Gastroen-
terologie, Diabetologie, Medikamentöse 
Tumortherapie
Chefarzt Dr. Marc Dammann, Facharzt für 
Allgemeinchirurgie, Viszeral-  und Spezielle 
Viszeralchirurgie

05. April 2023
Chronische Schmerzen  
Dr. Thorsten Riethmann, Leiter des 
Instituts für Neuromodulation, Facharzt 
für Neurochirurgie

26. April 2023
Einriss der Hauptschlagader 
Said Al-Jundi, Leiter des Departments 
Gefäßchirurgie, Facharzt für Gefäßchirurgie

09. Mai 2023 
Husten, Fieber, Infektion –
Was steckt dahinter?
Chefarzt Dr. Ulf Berger, Facharzt 
für Chirurgie und Thoraxchirurgie 
Chefarzt Dr. Sven Stieglitz, Facharzt 
für Innere Medizin und Pneumologie, 
Allergologie und Intensivmedizin

Plötzlicher Herztod
Chefarzt Dr. Jan-Erik Gülker, Facharzt 
für Innere Medizin und Kardiologie 

06. Juni 2023 

harmlos oder gefährlich?
Chefarzt Dr. Marc Dammann, Facharzt 
für Allgemeinchirurgie, Visceral-  und 
Spezielle Visceralchirurgie

22. Juni 2023
Warum können Schmerzen 
chronisch werden? 
Prof. Dr. Tanja Meyer, Schmerzdepart-
ment, Fachärztin für Anästhesie und 
Schmerztherapie

30. August 2023
Das Endoprothesenzentrum am 

Chefarzt Dr. Wolfgang Cordier, 
Facharzt für Orthopädie und Unfallchirurgie 
sowie spezielle orthopädische Chirurgie

Du bist nicht Du selbst wenn 

Chefarzt Dr. Marcel Prymka,
Facharzt für Orthopädie und Unfall-
chirurgie, Spezielle orthopädische 
Chirurgie und Schmerztherapie

Chefarzt Volker Lechterbeck, 
Facharzt für Innere Medizin und 
Nephrologie 

Schatten auf der Lunge – 

Chefarzt Dr. Ulf Berger, Facharzt 
für Chirurgie und Thoraxchirurgie
Chefarzt Dr. Sven Stieglitz, Facharzt 
für Innere Medizin und Pneumologie, 
Allergologie und Intensivmedizin

 

Die Welt steht Abiturienten und 
Studierenden offen. Ziele von Bu-
enos Aires bis Singapur locken 
zu Urlaub, Praktika und sozialer 
Arbeit. Damit der Aufenthalt am 
Traumziel nicht in der Klinik en-
det, sollten Reisende einige Vor-
bereitungen treffen – und sich 
frühzeitig um nötige Impfungen 
kümmern.

„Bestimmte Erreger kommen 
häufiger oder nur in Afrika, Asi-
en und Südamerika vor“, sagt 
Karl-Heinz Herbinger, Professor 
für Tropen- und Reisemedizin 
an der Ludwig-Maximilians-Uni 
München. So besteht z.B. für 
große Teile Südamerikas und 
Afrikas südlich der Sahara die 
Gefahr von Gelbfieber, einer po-
tenziell tödlichen Erkrankung, 
die von Viren verursacht wird. 
Gelbfieber-Viren werden über 
Mückenstiche auf den Menschen 
übertragen. Über 120 Länder, 
besonders jene in den Tropen 
und Subtropen, verlangen eine 
Impfung gegen Gelbfieber.

Auf Mückenschutz achten – die 
Haut regelmäßig benetzen
Mückenschutz sei gerade in tropi-
schen und subtropischen Ländern 
ein zentrales Thema. „Stechmü-
cken können eine ganze Reihe 
von Erregern übertragen, die in 
der Lage sind, Krankheiten wie 
etwa Malaria, Dengue- oder Zika-
Fieber auszulösen“, so der Experte. 

Wichtig sei es daher, nackte Haut 
alle zwei bis vier Stunden mit In-
sektenschutzmittel zu benetzen. 
Besucher dieser Regionen sollten 
zunächst Sonnenschutz auftragen 
und eine halbe Stunde lang ein-
ziehen lassen, bevor sie sich mit 
Insektenspray einsprühen. „An-
sonsten besteht die Gefahr, dass 
der Schutzfilm nicht richtig auf 
der Haut haftet.“

Meningokokken: 
Infektion per Tröpfchen
Krankmachende Bakterien kön-
nen auch durch Tröpfcheninfek-
tion weitergegeben werden, etwa 
Meningokokken. Einmal eingeat-
met, können diese Bakterien von 
der Nasenschleimhaut, wenn die-
se verletzt ist, über die Riechner-
ven oder über den Blutkreislauf 

ins Gehirn gelangen und dort ei-
ne Meningitis (Hirnhautentzün-
dung) auslösen. Befinden sich die 
Bakterien im Blut, spricht man 
von einer Blutvergiftung. Ein er-
höhtes Risiko besteht im „Menin-
gitis-Gürtel“ südlich der Sahara. 
„Wer den afrikanischen Kontinent 
betritt, sollte eine Mehrfach-Me-
ningokokken-Impfung haben“, 
sagt der Reisemediziner.

Prof. Herbinger empfiehlt drin-
gend, sich vor einer Fernreise beim 
Hausarzt oder bei einem Reise-
mediziner zu Impfungen beraten 
zu lassen. Auch nach der Rück-
kehr sollten Reisende wachsam 
sein und auf Symptome wie etwa 
Fieber achten. „Denn manche In-
fektionen verursachen erst später 
Beschwerden.“ Infos zu Reiseimp-
fungen: www.crm.de/globus.

Beratung bei Hausarzt oder Reisemediziner

Impfschutz bei Fernreisen

Bei Aufenthalten an „Traumzielen“ auf die Gesundheit achten und für ausrei-
chenden Impfschutz sorgen.  Foto: Simon Dannhauer/stock.adobe.com/akz-o

kompetent • fachkundig • zuverlässig

Wir optimieren auch Ihren Versicherungsschutz 

z.B. für eine/n 30jährige/n Versicherten

Zahnersatz ist teuer ! 

Aber die Auswahl einer guten Zusatzversicherung ist schwierig.

• Völlig unterschiedliche Zahnzusatztarife mit Zahnersatz –  

Erstattungssätze zwischen 20 % bis 100% sind möglich.

• Wurzel-, Parodontose-, Knirsch-Schienen-, Implantat-

Behandlung und Inlays oder KIG-Leistungen werden in völlig

unterschiedlicher Höhe meist nur anteilig miterstattet.

• Und monatliche Beiträge von 2,- € bis 50,- € machen die  

Auswahl mit und ohne privatärztliche Anteile nicht leichter.

• Wir helfen Ihnen, sich aus der Vielzahl den mehr als 200

verschiedenen Zahntarifen, den Richtigen auszusuchen.

• So ist gewährleistet, dass Sie den besten Versicherungsschutz

zum günstigsten Preis erhalten.

ZAHNZUSATZ VERSICHERUNGEN

Haben Sie auch das

Gefühl, zu viel zu bezahlen?

Versicherungsfachbüro

Paul-Heinz Münch
•  Telefon 02 02/40 577

42349 W.-Cronenberg • Telefax 02 02/47 65 47
E-Mail: info@muench-versicherungen.de

€

Zahnlosigkeit - Verlust an Lebensqualität

Dipl.-Stom. Katja Körner, Zahnärztin

Langerfelder Str. 117 • 42389 Wuppertal • Tel. 02 02 - 60 01 88 
www.katja.koerner.de

Seit 30 Jahren Spezialistin für Totalprothetik

Völlige Zahnlosigkeit geht regelmäßig einher mit einem erheblichen Ver-
lust an Lebensqualität. Man findet sich nicht mehr attraktiv, hat Hemmun-
gen und zieht sich zurück. Viele solcher Fälle sind der Zahnärztin Katja 
Körner bekannt geworden, seit sie vor 30 Jahren begann, sich im Rahmen 
einer außergewöhnlichen Spezialisierung intensiv mit den Gesetzmäßig-
keiten der Totalprothetik zu beschäftigen. Mit dem zielführenden Verfah-
ren nach Professor Gutowski ist es möglich, funktionell und ästhetisch per-
fekte Prothetik zu erstellen. Dabei nimmt Katja Körner sowohl die Arbeit 
am Patienten als auch im Labor unter Zugrundelegung ihres Konzeptes der 
individuellen Zahnaufstellung persönlich vor. Implantate sind bei dieser 
Herstellung entbehrlich. Das Ergebnis sind Prothesen, die über einen ho-
hen Tragekomfort verfügen, nicht als Prothesen erkennbar sind, dem Pati-
enten Selbstwertgefühl zurückgeben und somit einen erheblichen Gewinn 
an Lebensqualität mit sich bringen. Der Patient soll ohne Anwendung von 
Haftmitteln schmerz- und beschwerdefrei essen und wie mit seinen natür-
lichen Zähnen sprechen können.

32 Jahre Praxis

Barmenia-Mitarbeiter spenden

10.262,52 Euro hat die Barmenia an die Organisation Heldencamper 
e.V. gespendet. Insgesamt 943 Mitarbeiter haben die Restcents ihrer 
monatlichen Gehaltsüberweisung für einen guten Zweck gespendet. 
In der Barmenia Hauptverwaltung übergaben Andreas Eurich (Vor-
standsvorsitzender) und Anne-Maike Hermann (links) den symbo-
lischen Spendenscheck an Andrea Voss von den Heldencampern.

Die einbehaltenen Cent-Beträge der Mitarbeitenden in Höhe von 
5.262,52 Euro wurden zum Ende des Jahres um eine Unternehmens-
spende in Höhe von 5.000 Euro erhöht. Die Aktion „Rest-Cent-Spen-
de – Barmenianerinnen und Barmenianer helfen“ läuft seit Juli 2014.

Die Barmenia-Mitarbeiter können Vorschläge einbringen, welche 
gemeinnützige Organisation eine Spende erhalten soll – anschlie-
ßend wird intern abgestimmt, wer den Zuschlag bekommt. Mit über 
25 Prozent war das im Jahr 2022 das Projekt „Heldencamper e.V.“

Die Heldencamper unterstützen junge Erwachsene mit und nach 
einer Krebserkrankung. Seit 2016 hat der Verein für über 300 junge 
Erwachsene einen schönen Tag oder ein Wochenende organisiert. Das 
Projekt setzt sich dafür ein, Menschen, die noch mit einer Krebser-
krankung kämpfen oder diese gerade besiegt haben, beispielsweise 
mit Ausflügen, Konzertkarten oder auch Roadtrips zu überraschen. 
Mehr Infos: www.projekt-heldencamper.de.  Foto: Barmenia 

Nicht wenige Menschen fühlen 
sich im Frühling schlapp und 
müde, für sie ist klar: Das ist die 
Frühjahrsmüdigkeit. Über die 
Ursachen dafür wird spekuliert. 
Hat das etwas mit den Hormo-
nen zu tun, den steigenden Tem-
peraturen oder einem Eisenman-
gel? Die Wissenschaft tut sich mit 
der Frühjahrsmüdigkeit schwer.

Dennoch gibt es Versuche, die 
Frühjahrsmüdigkeit als Reaktion 
des menschlichen Organismus auf 
den Jahreszeitenwechsel zu erklä-
ren. Bei den Einflussfaktoren sind 
die sich verändernden Licht- und 
Temperaturverhältnisse nahelie-
gende Kandidaten. 

Die zunehmende Helligkeit al-
lerdings müsste eigentlich genau 
das Gegenteil einer Müdigkeit be-
wirken. Das Licht beeinflusst über 
das Auge die Aktivität der Zirbel-
drüse, der Spiegel des „Schlaf-
hormons“ Melatonin sinkt, was 

tagsüber wacher machen sollte. 
Zudem führt das intensivere Ta-
geslicht zu einer vermehrten Aus-
schüttung des „Glückshormons“ 
Serotonin – was gute Laune und 
Energie vermittelt. Demnach 
müssten wir von Frühlingsge-
fühlen beflügelt werden.

Allerdings gibt es auch die Hy-
pothese, dass diese Neuregulie-
rung der hormonellen Balance 
ein Stressfaktor wäre, der sich in 
Form von Stimmungsschwan-
kungen und Müdigkeit bemerk-
bar machen kann.

Natur weckt Aufbruchstimmung – 
psychologische Effekte
Für eine gute Stimmung zu Be-
ginn der wärmeren Jahreszeit spre-
chen psychologische Effekte. Be-
obachtbare Phänomene der Natur 
wecken in uns eine Aufbruchstim-
mung. Und allein dadurch, dass 
die Tage länger werden, nimmt 

der Tatendrang zu. Hinzu kommt 
eine Erwartungshaltung nach 
dem Motto: „Draußen tut sich 
was, also muss sich auch in mei-
nem Leben etwas verändern.“

Einen möglichen Ansatz gibt 
es, der sowohl die Frühjahrsmü-
digkeit als auch Frühlingsgefüh-
le begründen kann: Nämlich das 
Bedürfnis, für alles eine Erklärung 
zu finden. Normale Müdigkeits-
erscheinungen werden im Früh-
ling einfach der Jahreszeit „ange-
lastet“, ebenso wie eine besonders 
gute Stimmung.

Vertraut man aber den genann-
ten Hormon-Hypothesen, soll-
te man den Körper darin unter-
stützen, das neue Gleichgewicht 
möglichst rasch zu finden. Ge-
nügend Schlaf hilft dabei ebenso 
wie die Empfehlung, sich häufig 
dem vollen Tageslicht auszuset-
zen, am besten in Kombination 
mit Bewegung.

Was ist im Organismus los?

Frühlingsgefühle oder Frühjahrsmüdigkeit? 

Bis zu

50 % Rabatt

DORMA VITA

DORMA VITA Fam. Näsemann www.dormavita.de
Hofkamp 1-3 • Wuppertal • Tel. 0202-446044

Bettgestelle (Massivholz-, Boxspring & 
Polsterbetten), Matratzen, Kissen, Bett-

wäsche und Bettdecken stark reduziert!

JETZT BESSER SCHLAFEN MIT 
ORIGINAL DORMA VITA QUALITÄT
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Im Aktionsbündnis mit Caritas und Diakonie sucht die Gemeinschaftsstiftung Wuppertal 
Bürger:innen, die Ihre Energiekostenpauschale nicht oder nicht vollständig benötigen.
Seien Sie dabei – auch Ihr Beitrag hilft den Menschen in Wuppertal. 

Jetzt spenden! Gemeinschaftsstiftung für Wuppertal:
IBAN: DE75 3305 0000 0000 1608 20  |  BIC-Code: WUPSDE33XXX
Oder nutzen Sie Ihre Banking-App mit dem QR-Code.

Mehr unter gemeinschaftsstiftung-wuppertal.de

DR. WOLFGANG KUES
Vorstand Caritasverband Wuppertal/Solingen
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unsere Abteilung für Wohnaccessoires 
bietet viel Außergewöhnliches

Leserbrief

Leserbriefe geben nicht die Ansichten des Verlags, sondern die der Einsender wieder. Es besteht kein Anspruch auf Veröffentlichung. Anonyme Zuschriften können 
nicht berücksichtigt werden. Die Redaktion behält sich das Recht auf sinnerhaltende Kürzung vor. E-Mail Adresse für Leserbriefe: redaktion@row-verlag.de

Es ist schon irre! Da riskieren 
junge Leute Strafverfahren, Be-
schimpfungen und körperliche 
Bedrohungen wegen ihrer Ak-
tionen für eine Verkehrswende. 
Ihr Mut und ihr Engagement 
sind beachtenswert – wenn auch 
hinsichtlich der Effektivität der 
Aktionen sehr umstritten.

Ich frage mich: „Gibt es ei-
gentlich in Wuppertal, speziell 
in Ronsdorf keine jungen Leute, 
die ähnlich mutig und engagiert 
eine Verkehrswende fordern?“ 
Hier in Ronsdorf spielt sich seit 
Jahren schon ein zäher politi-
scher Kampf um die Verhinde-
rung eines gigantomanischen 
und autofixierten Straßenbau-
projektes ab: Eine sechsspuri-
ge Straße wird den Stadtteil 

durchschneiden, um dann in 
späteren Bauabschnitten als Au-
tobahn den Autobahnring um 
Wuppertal zu schließen. 

Dagegen hat sich seit Jahren 
Widerstand formiert. Doch die-
se Initiative hat ein Problem: 
die Menschen, die hier zur Zeit 
überwiegend aktiv sind, erfreu-
en sich höheren Alters. Anders 
gesagt, junge Menschen und 
Familien, die die Folgen dieser 
anachronistischen Autopolitik 
in Zukunft zu ertragen haben, 
beteiligen sich zu wenig! Was 
kann der Grund dafür sein? Wer 
mit der Schwebebahn nach Voh-
winkel fährt, kann in Sonnborn 
sehen, welche Folgen eine Ver-
kehrspolitik hat, nach der das 
Auto das Maß aller Dinge ist. 

Der Stadtteil Sonnborn wurde 
von der Autobahn brutal zer-
schnitten. Vielleicht ist es diese 
Erfahrung, die vorwiegend älte-
re Menschen dazu gebracht hat, 
sich gegen den Autobahnbau 
durch Ronsdorf zu engagieren.

Damals in den 70ern lief das 
Verfahren so ab: Eine Landstra-
ße wurde hochgestuft zur Bun-
desstraße (B 326) und nach eini-
ger Zeit zur A 46 umgewidmet 
(heute bekannt aus unzähligen 
Staumeldungen). 

So ähnlich ist der Autobahn-
bau durch Ronsdorf auch ge-
plant: zuerst Landesstraße L419, 
dann Bundesstraße und schließ-
lich Autobahn. Vielleicht sollte 
die Initiative „Keine Autobahn 
durch Ronsdorf“ mal gezielt 

junge Leute und Familien mit 
Kindern zu einer kostenlosen 
Sightseeingfahrt mit der Schwe-
bebahn nach Vohwinkel ein-
laden.

Es ist zu hoffen, dass der Blick 
aus der Schwebebahn auf Sonn-
born auch bislang unengagierten 
jungen Menschen und Familien 
zu neuen Einsichten verhilft.

Eines ist sicher: Wenn nach 
den jetzigen Plänen in Rons-
dorf gebaut wird, entsteht auf 
jeden Fall zwischen den 6 bis 8 
Meter hohen Lärmschutzwän-
den ganz viel Straßenfläche zum 
Festkleben.

Lilo Beckamp und 
Klaus Leuchter
42369 Wuppertal

Viel Platz zum Festkleben

       ...für Haus und Garten

  ...mehr als NUR Steine!

- Mauersteine und Felsen
- Gabionen, Brunnen und Deko...
  www.natursteinbrüche.de 

Natursteinbrüche Bergisch Land GmbH, Hahnenfurth 5, 42327 Wuppertal · Fon +49 20 58 78 26 90

Natursteinbrüche Bergisch Land

Am Donnerstagabend ereig-
nete sich auf der A1 zwischen 
Ronsdorf und Langerfeld ein 
Verkehrsunfall mit einem 
LkW, zu dem auch die Lösch-
züge Ronsdorf und Linde ge-
rufen wurden. Der Fahrer des 
verunglückten LkW wurde 
von Ersthelfern aus dem Fah-
rerhaus befreit und laut der 
Feuerwehr nach der Erstver-
sorgung vom Rettungsdienst 
in ein Krankenhaus gebracht. 
Die Autobahn war zeitweise 
gesperrt.

Lkw-Unfall auf 
der Autobahn 1

Am Freitag fand die Jahreshaupt-
versammlung von Pro Musica 
Ronsdorf statt. Die Sängerinnen 
und Sänger kamen dieses Mal 
nicht in gewohnter Weise gut ge-
launt und in Vorfreude auf einen 
gelungenen Abend zusammen.

Die Stimmung war überschattet 
von der Nachricht, dass der lang-
jährige Chorfreund Axel Walter 
am selben Morgen verstorben war. 
Die Chormitglieder gedachten 
seiner und der Familie mit einer 
Schweigeminute. 

Schwierige Zeiten, erfreuliche 
Jahresbilanz und Vorstandswahlen
Dann gewann die Tagesord-
nung die Oberhand. Die Vorsit-
zende Waltraut Troost ließ das 

vergangene Jahr Revue passieren, 
erinnerte an die Corona-Zeiten 
mit all ihren Einschränkungen.

„Dass wir als Chor im Gegensatz 
zu vielen anderen überlebt haben, 
unser 75-jähriges Bestehen feiern 
durften und neue Chormitglieder 
begrüßen konnten, das war eine 
erfreuliche Jahresbilanz“, erklär-
te Waltraud Troost und ergänzte: 
„Freud und Leid sind eng beiein-
ander, so mussten wir im vorigen 
Jahr zwei weitere Chormitglieder 
sowie die Ehefrau eines Chorsän-
gers zur letzten Ruhe geleiten.“

Der Vorstand setzt sich nach 
Wahlen wie folgt zusammen:
1. Vorsitzende Waltraut Troost,
2. Vorsitzender Jörg Rosky,
3. Vorsitzende Annegret Sendig, 

Schriftführerin Helga Czischke, 
Kassenwart Markus Rinke, Kas-
senprüfer Monika Westebbe und 
Werner Nadolski, Beisitzerinnen 
Marion Herrmann, Ulrike Rau-
wald, Notenwartinnen Susi Gnitt-
ka-Fischer, Stefanie Ferger.

Pläne für das Jahr 2023 – Konzerte 
im Juni und zu Weihnachten
Pro Musica bereitet sich am 
4. März mit einer Stimmbildungs-
maßnahme in der Bergischen Mu-
sikschule auf neue Konzerte und 
Herausforderungen vor. 

Das Ergebnis will der Chor am 
18. Juni in der Katholischen Kirche 
St. Joseph in Ronsdorf unter Be-
weis stellen – mit einem geistlichen 
Konzert. Unter anderem steht das 

anspruchsvolle Werk „Cantique de 
Jean Racine“ von Gabriel Fauré auf 
dem Programm. Das Repertoire 
werden drei Preisträger von „Ju-
gend musiziert“ mit Solo-Beiträ-
gen und Claus Fabienke am Kla-
vier und an der Orgel bereichern. 

Daneben wird das traditions-
reiche Weihnachtskonzert am 
10. Dezember in der Freien evan-
gelischen Gemeinde stattfinden.

„Der Chor blickt optimistisch 
und mit großer Freude am Chor-
gesang in die Zukunft und hofft, 
dass das Jahr 2023 ein gutes sein 
möge – für alle Menschen dieser 
Welt, für alle Freunde der Chormu-
sik und für die Sängerinnen und 
Sänger von Pro Musica“, schloss 
die 1. Vorsitzende.

Jahreshauptversammlung

Pro Musica blickt zuversichtlich in die Zukunft 

Alexandra Bläsing, Leiterin der Alloheim 
Senioren-Residenz in Remscheid, berichtet 
begeistert über das neueste Pilotprojekt in 
der Einrichtung: „Meine neue Alte“

Dabei werden die Haustüren der Bewoh-
ner an ihrem früheren Wohnort fotogra-
fiert, die Fotos laminiert und auf die Tür 
ihres Zimmers in der Senioren-Residenz 
geklebt. Einer der ersten Bewohner, des-
sen Zimmertür jetzt so aussieht wie seine 
Haustür im ehemaligen Zuhause, ist Herr 
Heinrichs. Er ist stolz auf seine „eigene“ 
Haustür, die er trotz Demenzerkrankung 
auf Anhieb wiedererkannt hat.

Das Projekt startete am Montag im ge-
mischten Bereich der Demenz und Al-
tenpflege. Hier fühlen sich die Bewoh-
ner geborgen und wertgeschätzt – und ab 
sofort wird ihnen auch die Orientierung 
erleichtert. 

Bisher wurden vier Zimmertüren in die-
ser Art umgestaltet, aber Alexandra Bläsing 
ist sich sicher, dass das erst der Anfang ist. 

Sie hofft, dass nach der Testphase noch 
viele weitere Türen zu den Zimmern der 
Bewohner derart dekoriert werden. Und 
die Bewohner der Senioren-Residenz ver-
folgen mit großer Aufmerksamkeit die 
„Neuerungen“ im Alloheim und freuen 
sich, dass sich Alexandra Bläsing immer 
wieder etwas Neues einfallen lässt, um es 
ihnen so angenehm wie möglich zu machen. 

Weltweit sind über 55 Millionen Men-
schen von Demenz betroffen, in Deutsch-
land rund 1,8 Millionen – Tendenz steigend.

Zwar ist die Krankheit nicht heilbar, mit 
einer passenden Betreuung und Verständ-
nis für die Betroffenen können sie aber ein 
Leben in der Mitte der Gesellschaft führen.

 Die Alloheim Senioren-Residenz legt 
bei der Betreuung der demenziell erkrank-
ten Menschen großen Wert auf eine für-
sorgliche und respektvolle Betreuung – 
nach dem Credo der Alloheim Residenzen 
„Wir dienen Ihrer Lebensqualität“. www.
alloheim.de/pflege-remscheid.

Pilotprojekt im Alloheim Remscheid: „Meine neue Alte“

Die Zimmertür der Bewohner wird mit einem 
Foto ihrer früheren Wohnungstür beklebt.

Orientierungshilfe für Menschen, die an Demenz erkrankt sind Anzeige

Spenden für Erdbebenopfer 

Fünf Stunden haben Bethesda-Mitarbeiter aus 85 Litern Waffelteig 
herzhafte und süße Waffeln gebacken und gegen eine Spende ab-
gegeben. Bei dieser Aktion sind mehr als 2.100 Euro für die Men-
schen in den türkischen und syrischen Erdbebengebieten zusam-
mengekommen. 

Viele Mitarbeiter aus dem Krankenhaus, den Praxen und der Apo-
theke im Facharztzentrum hatten schon vorab in ihren Teams Spen-
den gesammelt und diese am Aktionstag übergeben. Auch zahlrei-
che Besucher waren gekommen, um mit ihrer Spende zu helfen. Der 
gesamte Erlös geht an die Hilfsorganisation „Aktion Deutschland 
Hilft“, die die Erdbebenopfer in den Krisengebieten in der Türkei 
und in Syrien unterstützt. Foto: Bethesda

Ende April feiert das Orchester 
Harmonie de Côte-Chaude – 
Saint Etienne (42) das 160-jährige 
Jubiläum und der Posaunenchor 
Ronsdorf wird als Partneror-
chester die Konzerte zum Jubi-
läum musikalisch mitgestalten. 
Die Vorbereitungen laufen auf 
Hochtouren.

Musikalische Arbeit, viel Freude 
und Spaziergang im Nebel
Die Zeit drängte und so fuhr ein 
Teil der Musiker des Posaunen-
chors Ronsdorf auf ein Probenwo-
chenende in den Westerwald. Das 
wenig schöne Wetter tat der musi-
kalischen Arbeit keinen Abbruch. 

Die Jugendherberge Bad Ma-
rienberg war das Ziel der Musi-
ker. Kurz nach der Ankunft am 
Freitag begann die erste Proben-
einheit. Dabei durfte der „Pink 
Panther“ intensiven musikalischen 
Kontakt mit den „Blues Brother“ 
aufnehmen. Ausgeruht ging es am 
nächsten Vormittag weiter, nun 

wurde in einem großen Saal ge-
probt. „Da wurde die Freude an 
der Musik bei den Musikern deut-
lich hörbar“, beschrieb Uli Janik 
vom Posaunenchor die Stimmung.

Die Mittagsruhe nutzten die 
Ronsdorfer zu einem ausgiebigen 
Spaziergang in den nahegelegenen 
Wildpark. Wegen des Nebels war 
die Aussicht vom Hedwigsturm 
für einige Mitspieler wenig gran-
dios – undurchsichtig weiß bis 
zum Horizont. 

Im Nebel auf dem Hedwigsturm sind 
zu sehen: Uli Janik, Helmut Heck, Di-
dier Jacquin, Hendrik Poel (hinten 
von links nach rechts) und Inge Hei-
nicke-Baldauf (vorn). Foto: privat

Vorbereitungen für Auftritt in St. Etienne

Posaunenchor auf Reisen
Zum Schutze der Tiere, für de-
ren Lebensraum und Nahrungs-
grundlage, beginnt wie in jedem 
Jahr am 1.März die sogenannte 
„Sperrfrist“ für Gehölzschnitte. 
Das bedeutet, dass in der Zeit 
vom 1. März bis zum 30. Sep-
tember ein Verbot besteht, Bäu-
me und Gehölze zu fällen und zu 
beschneiden. Geregelt ist diese 
Bestimmung im Bundesnatur-
schutzgesetz. Betroffen von der 
Regelung sind Bäume, Hecken, 
lebende Zäune, Sträucher und 
weitere Gehölze. 

Die Erfahrungen des Ressorts 
Umweltschutz in den letzten Jah-
ren haben gezeigt, dass im Febru-
ar der Wunsch auf Verlängerung 
des Fäll- und Schnittzeitraums 
besteht. Eine allgemeine Aus-
setzung der Sperrzeiten ist vom 
Gesetz nicht vorgesehen: Die 
Witterung in der Zeit vom 1. 
Oktober letzten Jahres bis zum 1. 
März dieses Jahres erlaubte einen 
ausreichenden Zeitraum für die 

erforderlichen Schnittarbeiten. 
Wer gegen die gesetzliche Re-

gelung verstößt und angezeigt 
wird, wird mit einem Bußgeld 
zwischen 50 und 5.000 Euro 
bestraft.

Ganzjährig sind Arbeiten an 
Naturdenkmalen, an Bäumen in 
denkmalgeschützten Bereichen, 
an festgesetzten Bäumen in vielen 
Bebauungsplänen sowie an Ge-
hölzen in besonders geschützten 
Teilen von Natur und Landschaft 
nur mit behördlicher Genehmi-
gung zulässig. 

Im Internet sind die häufigsten 
Fragen und deren Antworten zu-
sammengestellt. Ein entsprechen-
der Hinweis befindet sich auf der 
Internetseite der Stadt Wuppertal 
unter bit.ly/3ZlYMRI.

Für eine telefonische Beratung 
stehen Thomas Riemey (Tel. 02 
02 / 5 63-26 22), Dirk Mücher 
(Tel. 02 02 / 5 63-55 42) und 
Karin Blume (Tel. 02 02 / 5 63-
46 05) zur Verfügung.

Keine Schnittarbeiten vom 1. März bis 30. September

„Sperrfrist“ für Gehölzschnitte
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